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Wertgegenständen untersucht hatte , wieder durchs Fenster

warf Aus diese Weise eignete er sich nicht nur groge Geld¬

beträge , sondern auch zahlreiche Uhren , Zigarettendosen und

Autoschlüssel an , welch letztere er anschließend zur Entführung

der vor den Häusern parkenden Autos verwendete . Die Tat¬

sache , daß er bei einem unlängst durchgesührten Embruchs -

versuch mit dem Angelhaken das Gesicht eines neben dem

Fenster schlafenden jungen Mannes streifte , wurde dem Ban¬

diten zum Berhängnis .

Anekdote sein , aber wenn man ein Stückchen Brot oder besser
noch ein Stück zu einer Stange zurechtgeschnittenen mürben

Radiergummis nimmt und es mit einem schräg darüber hin¬
rollenden Lineal bearbeitet , läßt sich eine ähnliche Wirkung

erzielen , wie er beim Walzen nahtloser Rohre not¬

wendig ist .
Das ; der Ruhm eines Erfinders , der sich vom Zufall

helfen ließ , geringer sein soll , ist nicht einzusehen , denn der

Zufall hilft
'
ja immer nur dem , der fähig ist , aus einer zu¬

fälligen Beobachtung die richtigen Schlüße zu ziehen , und auch

dann ist es vom ersten Einfall bis zur praktischen Ver¬

wirklichung einer Idee oft noch ein sehr langer Weg , der nicht

selten genug mit Enttäuschungen gepflastert ist . Diesen Weg

folgerichtig
'

zu gehen , ist aber das eigentliche Verdienst der

Erfinder .

Zeit sicher kein Vergnügen . Auch der schottische Tierarzt Dun -
lop hatte seinem Jungen 1885 ein solches Rad geschenkt , und
als der Junge sich eines Tages bei ihm beschwerte , daß ihm
das Radfahren Beschwerden mache , nahm er einen Garten¬
schlauch , blies ihn voll Luft , band ihn an beiden Enden zu

s und legte ihn um die Felgen des Rades , auf dem es sich nun
wunderbar fuhr . Das erkannte auch ein anderer Radfahrer ,

। der den kleinen Dunlop eines Tages auf seinem Rade herum -
f fahren sab . Er meinte , auf die Sache müße man ein Patent
| nehmen . Der Junge erzählte seinem Vater diese Äußerung
i eines Fremden , was diesen veranlaßte , eiligst selbst ein Patent

auf die Sache zu nehmen . Mit einem Kapital von 25 Mil -

IDie der Zufall

dem Erfinder ljalf . . .

Von Erich Erisar .

In der Geschichte menschlichen Fortschritts gibt es kaum
i eine bedeutende Erfindung , an die sich nicht eine Anekdote

knüpft , die uns von einem Zufall erzählt . So erzählt man
von dem schottischen Ingenieur Murdock , der als der Erfinder
der Gasbeleuchtung gilt , daß er im Jahre 1792 ein¬
mal zu einem Abendessen geladen gewesen sei . Er habe aber
seine Laterne , die damals jeder am Abend mit sich führen

: mußte , nicht finden können . Nun wußte er , daß aus den
Kohlenbergen beim Kesselhaus der Dampfmaschinenfabrik , in
der beschäftigt war , oft Gase aufsteigen , die sich von Zeit zu
Zeit selbst entzündeten und zu unangenehmen Bränden An -
laß gaben . Kurz entschloßen nahm er eine Schweinsblase und

^ füllte sie mit dem Gas . Porne steckte er das Mundstück einer
Tabakspfeife hinein und band das Ganze zu . Dann entzün¬
dete er das aus der Öffnung des Pfeifenrohres austretende

i Gas und hatte für diesen Abend eine Lampe . Er soll diese
gasgefüllte Echweinsblase auch später noch verwandt haben ,
als er bereits dabei war , die Eingebung eines Augenblicks
auszuarbeiten und Kohlengas in Retorten zu erzeugen und in

L festen Behältern zu sammeln .

Bekannt ist die Geschichte von dem Jungen , dem wir eine
:

wichtige Verbeßerung der Dampfmaschine verdanken .
Andreas Potter war dafür angestellt , abwechselnd die Ventile
zu öffnen , aus denen dem Kolben der Dampfmaschine einmal
kaltes Wasser und ein andermal heißer Dampf zugeführt
wurde . Der Junge jedoch , der lieber mit seinen Alters¬
kameraden spielte , bekam eines Tages heraus , daß die Hebel
der von ihm bedienten Sperrhähne stets der Bewegung des
hin - und hergehenden Kolbens folgten . Kurz entschloßen ver¬
band er die Sperrhähne durch Bindfäden mit dem Kolben , io
daß die Maschine die Arbeit , für die er bezahlt wurde , in Zu¬
kunft selbst besorgte , während er sich zu seinen Kameraden
gesellte , um mit ihnen zu spielen . Später wurde diese Ver -

! besserung der Dampfmaschine unverändert übernommen .

Die Freiheitsstatue als Grundbesitzerin . Das amerika¬

nische Staatsdepartement des Innern hat veranlaßt , daß der

Grund und Boden der B e d l o w - I n s e l in Zukunft allei¬

niger Besitz der Freiheitsstatue wird . Eine Militärtruppe
von 100 Mann wird sofort von der Insel weggezogen und mit

der Militärbasis der Governor - Insel vereinigt . Man will

auf diese Weise die Freiheitsstatue am Eingang zum Hafen
von New Pork gewissermaßen zu einer überstaatlichen An¬

gelegenheit machen . Vor einigen Monaten feierte die Frei¬
heitsstatue ihren 50 . Geburtstag . Sie wurde auf Veran¬

lassung des Franzosen F . A . Bartholdi gebaut und von ihm

selbst ausgestellt . Er verstand es , die französische Bevölke¬

rung für eine solche Idee des Geschenks einer Freiheitsstatue
an die USA . zu begeistern . In einzelnen Stücken wurde die

riesige Figur in französischen Ateliers hergestellt und Stück

für Stück hinübeMschickt. Seit damals hat die Freiheits¬
statue ungezählte Millionen von Menschen bei der Einfahrt
in den Hafen von New Pork stumm begrüßt . In jedem
Jahr sind etwa 100 000 Personen zur Besichtigung auf die

Freiheitsstatue hinaufgestiegen .

Häuser unter der Erde und im Meer . Die Furcht vor

Fliegerbomben in einem zukünftigen Krieg hat im Bauwesen
ihre besonderen , wenn nicht sogar absonderlichen Früchte ge¬
tragen . So hat der englische Architekt Alan Daly kürzlich
die ersten sogen , kriegssicheren Häuser vollendet , die er in allen

Typen , vom einfachen Familienhaus bis zur kostspieligen
Villa errichtet . Das EÄäude , gleichgültig welchem Typ es
angchört , liegt unter der Erde , verfügt über künstliches Tages¬
licht , schützt auch vor Giftgasen und ist durch einen Meter dicke

Eisenbetonwände völlig bombensicher gemacht . Durch ein

Periskop haben die Häuser eine natürliche Aussicht . Ferner
hat in Palm Beach in Kalifornien ein John Edgerton ein

ganz aus Glas bestehendes Haus in acht Meter Tiefe auf dem

Meeresgrund erbauen laßen , allerdings nicht aus Furcht vor

Fliegerbomben , sondern um das Leben der Fische genau
studieren zu können . Ein Aufzugsschacht führt zu einer kleinen
Mole empor , an der aks Verkehrsmittel mit der Landwelt
ein Motorboot ankert .

Honen RM . gründete Dunlop dann die in der ganzen Welt
bekannten Werke .

Auch die Herstellung der nahtlosen Röhren soll
einem Zufall zu danken sein . Und zwar wird erzählt ,
ihr Erfinder habe die Angewohnheit gehabt , bei Tisch
aus Langeweile Brot zu kneten . Dabei soll es ihm paßiert
sein , daß bei einer bestimmten Fingerhaltung und ent¬

sprechenden Bewegungen aus dem Brotkügelchen sich eine

Röhre formte . Nun soll diese Anekdote zwar nichts als eine

Einem Zufall verdanken wir auch die Erfindung des
elektrischen Schweißens , die in der Eisenbeärbet -
tung unserer Tage einen großen Raum einnimmt . Und zwar
beobachtete Dr . E . Ehomson bei einem seiner Vorträge im
Franklininstitut in Philadelphia , daß die Drähte eines Ruhm -
korffschen Funkinduktors bei der plötzlichen Entladung eines
starken

'
Stromes zusammenschweißten . Er zog die Nutz¬

anwendung aus diesem Vorgang und machte 18 § 5 die ersten
elektrischen Schweitzoersuche , auf denen sich die Kenntnis der
elektrischen Schweißung ausbaut , wie sie heute Allgemeingut

/ ist .
Ohne die Luftbereifunq unserer Fahrzeuge wäre die Ent¬

wicklung des Automobilwesens gar nicht möglich gewesen . Das
Fahrrad war erfunden , aber man fuhr noch auf den in keiner
Weise gefederten Holzreifen , auf den schlechten Straßen jener

!< a !!= = ZS
" ”

Linnenkohl

Flugzeug „ D . Anoy " in Teheran . Das Flugzeug

„ D . Anoy
“

, das mit seiner Besatzung vier Wochen in Chotan
festgehalten worden war , befindet sich auf dem Rückflug . Von
Kabul kommend traf es am Donnerstag in Teheran ein , wo
es von der deutschen Kolonie mit dem deutschen Gesandten
an der Spitze auf dem Flugplatz begeistert begrüßt wurde .

Hungersnot über Andorra ? Die Einwohner von
Andorra haben sich an die französische Regierung ge¬
wandt , um hier die nötige Unterstützung für die Winteroer -

sorgung der kleinen Republik an der Pyrenäen - Grenze zu
finden . Früher bezog man die Lebensmittel aus Katalonien ,
wo jedoch seit vielen Monaten strengste Rationalisierung der
Lebensmittel durchgeführt wurde . Die nationalspanische Re¬

gierung in Salamanca hat Lebensmittel angeboten , aber

bisher wurde von den französischen Behörden die Durchfuhr
nicht gestattet . Man nimmt nun an , daß auf irgendeinem
anderen Weg das nötige Getreide nach Andorra geschafft
wird , um die 500 Menschen , die in dieser Republik leben , vor
einer Hungersnot im Laufe des kommenden Winters zu be¬

wahren .

Schottlands Fischer bitten um Hilfe . Die Hering -Fischer
an der Westküste Schottlands stehen vor dem wirtschaftlichen
Ruin , nachdem in den Küstengewässern riesige Herden von
Haifischen aufgetaucht sind , die nicht nur den Hering ver¬
treiben und die kostbaren Netze vernichten , sondern darüber

hinaus die Schiffahrt gefährden und die Sommerfrischlers die
am Strand der schottischen Westküste nicht mehr zu baden

wagen , scharenweise verscheucht haben .

Breiter und flacher als die „ Queen Mary " . Obwohl in
den englischen Docks fast alle Neubauten zu Gunsten der
Aufträge der Admiralität zurückgestellt worden sind , wird
der Neubau dcs Cunard - White - Star -Dampsers Nr . 552 in
aller Eile weitergeführt . Es handelt sich dabei bekanntlich
um das Schwesterschiff der „ Queen Mary

"
. Wie man aus

den Docks erfährt , sind nachträglich eine ganze Reihe Ände¬
rungen vorgenommen worden , so daß das Schiff jetzt breiter
und flacher wird als die „ Queen Mary

"
. Besonders inter¬

essant ist , daß sich bei den rotierenden Schrauben zwischen
den Blättern und den Schiffsplatten ein Vakuum bildet , so
daß das Wasser nicht gegen die Platten schlagen kann . Auf
diese Weise wird eine zu starke Vibration des Schiffes ver¬
mieden .

Willbur Lawson , der „ Angelhaken -Einbrecher " . Das Ge¬
richt von Brooklyn verurteilte den 37jährigen Willbur
Lawson zu einem 10jährigen Aufenthalt im Zuchthaus
Sing - Sing . Ein volles Jahr lang hatte Lawson durch seine
verwegenen Diebstähle New Park in Schrecken versetzt . Man
nannte ihn allenthalben den „ Angelhaken - Ein -
breche r “

, denn es war seine Spezialität , mit einer langen
Stange , die am Ende mit einem Angelhaken versehen war ,
des Nachts seine Beute aus offenstehenden Erdgeschoßfenstern
„herauszusischen

"
. Es ist geradezu unglaublich , was sich

Lawson auf diese originelle Art alles zusammengestohlen hat .
In erster Linie hatte er es auf Männerhosen abgesehen , die
er dann , nachdem er hie Taschen sorgfältig nach Geld und

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 2 . Oktober 1937 .

Vergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst . Pfr . v . Bernus .
Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . Fernges .

Sonntag , den 3 . Oktober 1937 ( Erntedankfest ) .

Marktkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Rumpf
( Beichte und Heil . Abendmahl , Bach - Ehor ) , 11 .30 Kinder¬
gottesdienst , Platter Straße 2 .

Bergkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Fries ( Beichte
und Heil . Abendmahl , Mitwirkung des Krrchenchores ) , 11 .30
Kindergottesdienst .

Ringkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Hahn ( Beichte
und Heil . Abendmahl , Mitwirkung des Kirchenchores und
Orchesters ) , 11 .30 Kindergottesdienst .

Lutherkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Psarrverw . Jüngel
( Beichte und Heil . Abendmahl , Mitwirkung des Kirchen¬
chores ) , 11 .30 Kindergottesdienst .

Kreuzkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst » Pfr . Keller ( Beichte
und Heil . Abendmahl . Mitwirkung des Kirchenchores ) , 11 .30
Kindergottesdienst .

Klarenthal . 10 .00 Gottesdienst , Pfr . Fernges ( Beichte
und Heil . Abendmahl ) .

Paulineustift . 10 .00 Gottesdienst , Pfr . Jung , 11 .00
Kindergottesdienst .

Wiesbaden -Biebrich .

Sonntag , den 3 . Oktober 1937 ( Erntedankfest ) .

Hauptkirche . 9 .30 Hauptgottesdienst ( Posaunenchor ,
Hauptkirchenchor ) , Pfr . Dietz .

Dränier - Eedächtniskirche . 9 .30 Hauptgottesdienst
( Oranierkirchenchor ) , Heeresoberpfarrer Bemmann .

Gemeindehaus Waldstraße . 10 .00 Hauptgottesdienst
( Kirchenchor der Waldstraße ) , Pfr . Lauth .

W . - Dotzheim . 20 .30 Deutsch - christl . Gottesfeier zum
Erntedankfest , Psarrverw . Wasum .

W .- Sonuenberg . 10 .00 Erntedankgottesdienst , Pfr .
W . -Sonnenberg . 10 .00 Erntedankfest - Gottesdienst , Pfr .
W . - Bierstadt . 10 .00 Erntedankfest - Gottesdienst , Pfr .

Steubing .
W . - Jgstadt . 9 .30 Erntedankfest - Gottesdienst , Dekan Wick .
W .- Erbeuheim . 10 .00 Erntedankfest -Gottesdienst , Pfr .

Hahn . Anschließend : Kindergottesdienst .

Deutfehes Theater .

Freitag , 1 . Dkt . : 20 .00 -22 .00 : 1 . Sinfonie - Konzert der Kapelle
des Deutschen Theaters . Leitung : Karl Fischer . Solist :
Kammersänger Walther Ludwig vom Deutschen Opern¬
haus in Berlin als East .

Samstag , 2 . Dkt . : 20 .00 — 22 .15 : „ Die Geisha ." Operette in
2 Akten von Sidney Jones . ( Außer Stammreihe .)

Refidenz - Theater .

Freitag , 1 . Dkt . : 20 .00 — 22 .15 : „ Parkftraße 13 .“ Kriminal¬
stück in 3 Akten von Axel Soers . •

Samstag , 2 . Dkt . : 20 .00 — 22 .15 : „ Die schwarze Perle . "

Komödie in 3 Akten von Dr . C . Hagemann . Stamm¬
reihe n . ( 3 . Vorstellung .)

Brunnen - Kolonnade .

Samstag , 2 . Dkt . : 11,00 : Frühkouzert . Leitung : Kammer¬
musiker Günter Eberle . ( Kurkarten gültig .)

Kurhaus .

Freitag , 1 . Dkt . : 16 .00 — 18 .00 im kleinen Kurhaussaal :
Kaffeekonzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .
( Dauer - und Kurkarten gültig . )

Samstag , 2 . Dkt . : 16 .00 im großen Kurhaussaal : Konzert .
Leitung : Kapellmeister E . Schalck . ( Dauer - u . Kurkarten
gültig . ; 20 .00 im gr . Kurhaussaal : Konzert . Leitung :
Musikdirektor August Vogt . Solist : Kammermusiker
L . Prüderie , Xylophon . ( Dauer - u . Kurkarten gültig .)

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Samstag , den 2 . Oktober 1937 .
6 .00 Choral , Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 . 10
Gymnastik . 8 .30 Froher Klang zur Morgenstund

'
.

10 .00 Schulfunk . 10 .30 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . 11 .40 Gaunachrichten .

11 .45 Deutsche Scholle . 12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter , offene Stellen , Nachrichten . 13 . 15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 1410 Musikalische
Modenschau . 15 .15 Volk und Wirtschaft .

15 .30 Kleine Schwächen unserer Mitmenschen . 16 .00 Bunte
Melodien . 18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Zeit , Nachrichten .
19 .15 Reichssendung : „ Auftakt zum deutschen Ernte -

danktag 1937 “
. 20 .00 Militärkonzert .

21 .00 Buntes Unterhaltungskonzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .15 Wetter , Nachrichten , Sportbeticht . 22 .20 „ Ora et
labora "

. Dem Gedächtnis des verewigten Feldmarschalls
von Hindenburg . 23 .20 Richard -Wagner -Konzert . 24 .00
Konzert .

Wiesbadener Film - Theater .

Walhalla : „ Die Warschauer Zitadelle .
"

Thalia :

„ Signal in der Nacht ." Ufa -Palast : „ Daphne und der
Diplomat ." Film -Palast : „ Der Mann , der Sherlock
Holmes war .

"
Capitol : „ Ball im Metropol .

“
Apollo :

„ Eoldfieber .
" Urania : „ San Franzisko .

“ Union : „ Eine
Frau ohne Bedeutung .

“ Luna : „ Eine Frau ohne Be¬
deutung .“ Olympia : „ Die zweite Mutter .“
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Schmerzen diese
Stellen ?

Dann tragen
Sie meine

wird zu einer
modernen
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umgearbeitet .

Sportanzüge ,
Obergangs - ,
Winter - Mäntel
für Herren und
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einlagen

Fit FMe Flieh
letzt Taunusstr . 38
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ausgestellt in der
St . 64manmilei6tr . 14
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Fass» zu niete Preßen
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'
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[ leider -

Setz
Tel . 22369

Lq >. . Nehler . Wagemannstr . 5-7

Spirituosen
Liköre

Weine
schon in klein¬

sten Mengen

H. Westenberpr
ältestes

Fachgeschäft
am Platze .

Eint . Spesen

billige Preise !

Obsthorden
1 . 15

Steintöpfe
bis 60 Ltr .

Liter 15 Pf .

alle Haushaltwaren
sehr billig

Moliath
Schulberg

Wirklich , Ist das laufende Werben nur
für große Geschäfte ? Nein, denn , be¬
denken Sie bitte , die „ Großen “ sind Ja
erst durch ihr Intensives Werben zu
ihrer Größe empor gewachsen . Es muß
daher auch Ihr Bestreben sein,geschäft¬
lich empor zu wachsen . Das tut man
durch regelmäßiges Werben im

„ WIESBADENER TAGBLATT "
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Mti ®
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MM ®
MietgMe

500 Gramm

33

u .

KayttaliM -Sejuche |

Schmiß
Adelheidstraße 53

Im Zentrum der Stadt .
Marktitrabe 12 . ,

Wh ®
v . 285 -365 Mk . .

Moderne 4 - Zim . - WohnVerlag . Ai

Kaiier - Friedrich ^Platz - 3 .,

Moderne

Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

| Wsidkiche$ afoBäF |

Schöne

8 - W .
- WohiiWg 2 ick . l . 3 ~ evtl .

Kockgel . , a . eins .

r .

Moderne
| MMkNÄ |

7 - B .
- WM8

Leere Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Läden und
Geschäftsräume

Auswärtige
Wohnungen

Sucke tücktigen
zuverläMgen

Automeckaniker
Fordfoezialist

zum iofortigen
Eintritt gegen

gute Bezahlung .
Autohaus

E . Eänhlen
Reutlingen .

Weinfässer
160 — 200 Liter ,
zu verkaufen bei

Roessing ,
Eoldgaste 2 .

Ehepaar
Pensionär , s. sof .
ob . sväter icköne
S- Z .- Wohn . mit
Bad . Preisang .
A . « 8 T .- Verl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Stellen -

Angebote

1 ro . Kleider -
ickrank

Damen - Sckreib -

Stellen -

Gesuche

Sckreiner -
oder Tavezierer -

wagen
preiswert abzug .

Ang . Ockb .
Dotzheimer

Strabe 11 . Part .

D . ob . £>. fiurem :
burgitr . 9 , P .

ckwalb . Str . 55 ,
r . , mbl . Z . z. v .

Heimarbeiterinnen
vollkommen per¬
fekt unb zuverl .
im Füttern von

Pelzmänteln .
Paletots . Jacken

und Caves
sofort gesuckt .

Ang . u . 3 . 139
an Tagbl . -Verl .

Zwei gut möbl .
Zim . m . Allein -
kücke an gebilb .
ruhig , solventes
Ebev . zu verm .
Näb . Adelheid -
ftrabe 15 . 1 .

Polstertür »
Gasautomat

Gasberb . Kind .-
Sckreibvult

billig zu verkauf ,
zwiscken 12 unb
2 llbr . Adr . im
Tagbl .-Vl . Am

Kpl .Einrichtungen
Einzelmöbel aller

Bimo . MW
Er . 44 - 46 ( neu¬
wert . ) . Mädck .-

Rückertstrabe1,1 ,
Zentralheizung , fl . Wasser , zum
1. Oktober preiswert zu vermieten .

Wohnuugsnachweis

Wohuungsnachweis
3 . Ehr . Glücklich ,

Kaiser -Friedrich - Rinq 53 , 1 ,
Ofenheizung , zum 1 . 10 . zu verm .

MWsSW
gut möbl . gr .

Zimmer
zu verm . Moritz -
strabe 72 . 3 lks .

| Privat - Serkäilfe |
Tafel - Obst .

z . Lagern zu vk .

3 . Chr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Ring 53 .

Eck . mbl . Mans ,
zu verm . Kais .-
Fr .- Ring 50 , 1 .

let 34 . 2 ,
m . g . Z .

Ja berrkck . Billa , beste Kurlage .
5 - Zimmer - Wohnung

M . Wchm .

( elsenb .) , Coucke
24 . egale Betten .
Holz u . Metall ,
Kiicke 20 , Matt .
Robb ., versck . b .
zu verk . Holland ,
Sedanstrabe 5 .

Einfam . - Villa (Nähe Bahnhof u.
Kurhaus ] , auch als 2 - 3 -Fant -Haus ge¬

eignet , 12 uewohnb . Räume , Heiz . , ang .
Steuern , b . ger . Anz . preisw . zu verk .

August Th . Beckhaus
Immobilien - Wilheimstr . 20 - Tel . 28839

■ ■ IM
kl . Bückerschrkch ..
Mevers Lerikon
( alt ) . Weinsckr . .

Dotzheimer
Strabe 162 ,

Haltestelle
Kleinfelbckzn .

18000 RM .
1 . Hvvotbek

auf erstklass .
Grundstück

aus Privat¬
band gesucht .
Angeb . L . 139
an Tagbl . - Vl .

Adolfsallee 34 ,
Hv . . g . m . Zim . .
1 — 2 B .. frei .

Wir erbitten
Anmeldung
von

leeren

Wohnungen
für unseren
Wohnungs -
n a ch w e i s .

Immobilien -

Verkehrs Ges .
Wilhelmstr . 9
Alleeseite
Ruf 26550 .

Ruh . Ebev . mit
7j . Kd . s. 2 - Z .-
W . Pktl . Z Ang .
n . ll . 138 T .- V .

Wohmmgsnachweis
3 . Ehr . Glücklich ,

Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

Verick . Einmach¬
gläser « .Kartons
billig abzugeben
Rbeinstr . 49 . 2 .
v . O .

« KM
IMmettor ?
( gegenüber dem

Tagblatt ) .

S - Zim . - Wohnung
mit Zentralheizung , fl . W ., Hans -

Schemm -Stratze , sofort zu vermiet .

Abdruck
Dohbeimrr
Strabe 26

Fenster , sowie
Buntglasfenster ,
geeign . f . Balk . ,

Türen . Fuß -
böden . Bretter ,

Dacksvarren .
gutes Baubolz

und BaMeine
billig abzugeb .
Näb . bei Sckuck .

I Mdler - Mintz |

WiiWesAllNle
Millkommode
wein und farbig

lackiert .
verk . vreiswert .

WU - MWr
Kleine

Kirchgasse 4 .
a . Mauritiusvl .
Darlehensscheine

zugelassen .

■ iillllllllllllll
Gelegenheiten
in gut erhaltenen

Schreib¬

maschinen

große Auswahl

Walter Grase
Am Schillerplatz

Reparaturwerkstätte

■ llllllill

Zimmer
mit zwei Betten

Klavierbenutz .
evtl . . Kochgeleg .
sofort zu verm .

Müller .
Kais .-Friedr .-
Ring 29 , 1 .

Wer Elihen-

KGchWmer
m . Aubensviegel ( l
nock in gutem (
Zustand , günstig e
zu verkaufen bei X

D .- « . S . - Rad
verk . Bouillon .
Eoebenstrabe 10 .

Ebrl . fleitz . jüng .

SMSgehilkin
taosäber oder

ganz fof . gesuckt .
Kebler .

Herderstrane 12 . 39jährige .

Heforaena
sucht Wirkungs¬
kreis . am liebst ,

in Robkoft -
Hanshalt .

Ang . u . D . 140
an Tagbl .-Verl .

Bill . « ebr .

Möbel

Schöne
2 - Zim . - Woh « .

m Zubehör sof .
’,u nm . Blerden -
tadt . Verbind¬

ungsweg 2 .

Berufstätigellame
sucht möbliertes

Zimmer
in einwandfrei .
Hause zu zeit -
gemän . Preisen .

Babnbofsnäbe
bevorzugt . Ang .
u . W . 139 T .- V .

— — — — — — —
4 - Zimmer - Wohnuna

mit Zentralheizung und Zubehör
zum 1 . Jan . 1938 zu vermieten .
Näb . bei C . Theod . Wagner AG ..
Schiersteiner Strabe 31/33 .

Mansarde .
nur z . Möbel -
unterktellen z. v .
monatl . 5 RM .
Adolfsallee 4 . P .

Büro
Karlftrahe 6 .

Borderb . Part . ,
zu vermiet . Näb .
Karlstr . 6 . Part .

Stundenfrau
gesucht . Adr . im
Taabl .- Vl . Ak

Kückensckr .
3 Stühle . Tisch .
Bett ( wie neu ) ,
billig zu verk .
Oranienitr 29,31 .

Bertram strahe
gr . Helle Lagerräume ,

ganz oder geteilt , sofort ober spät ,
zu vermieten .
Paul E . Masch , Zwangsoerwalter ,

Wallufer Straße 10 , Parterre ,
Ruf Nr . 27389 .

| Ämodjl . -üimsg«üichei
Steuerfreies

reutables

1 - 00 « 2 -

Milieaws
in Wiesbaden

zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 138
an Tagbl . -Verl .

Kücken .
Coucke
Auszugtische .
Stüble .

Hermes
Sellmund - .

Ecke Bertramstr .
Ehestands¬
darlehen .

Saubere jüngere

„ , Frau
3X 2 Std . von
8 — 10 Uhr Mitte
der Woche » es .

Hindenburg -
allee 39 . 2 .

00MM09IQ
Mädchen

oder jg . Frau
2X vorm . ges .
Adr . zu erfr . im
Taabl .-Vl . Al

Hausbesitzer ,

Hausverwalter
meld . Sie Ihre gekündigten
Wohnungen baldigst bet

Wobnungsnackwets
M . Küchle , Luisenstr . 7 . an .

F . 27708 . ________

meldet sreiwerdende Wohnungen

sofort dem
Wohnungsnachwets

I . Chr . Glücklich
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

n » n » as
Moderne

Mider -

zu vermieten durch :
3 . Ehr . Glücklich .

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Wlongue
WeWanl

zu vk . Hermes ,
Hellmund -

strabe 14 . Part .

Sofort saubere
Stundenfrau

gesucht . Botz ,
Dotzheimer

Strabe 31 , Part .
Einf . jg . tückt .

Putzfrau
3X wöchtl . ges .
Eeisbeigstr . 1 , 2

I Mirnliche Äriöäsi ^

I SwtziSu . Terronal |

Veamtenwitwe
sucht sonnige

WL - Wl
mod . . mit Heiz . ,
mal . Kurgegend .
Ana . K .103 T .- V .

kwd . JUabtfjen
täglich von 8 b .
12 Ubr gesucht .
Vorzustellen

W .- Bierstadt ,
Wiesbadener
Strabe 2 . 1 .

mit allem Komfort
8. 1 . Jan . 38 zu vermieten durch

3 . Chr . Glücklich ,
Kaifer - Friedrick - Platz 3 .

ringer . Bad . Zentra . br . . Taunus -
strane . gegenüber Kochbr . . Lrft
im Hause , zu vermieten durch :

3 . Ehr . Glücklich .

Äng . u . S . 1391 zu verkaufen
an Tagbl . - Verl . I Anruf 27106 .

v . 295 -485 Mk . ,

Weinkeller
für ca . 100 Stück Wein mit
Packraum und Büro $u
mieten oder entsprechendes
Hausgrundstück zu kaufen
gesucht . Angeb . u . S . 140
an den Tagbl . - Verlag .

2 w . eis . Bett¬
stellen . Matratz . .
Korbiess . . Wasch¬

tisch . Vitrrne
billig zu verk .
Näheres Moritz -
strabe 52 . Part .

Eehiiing
Wäsche - Svezial -

geickäft sucht für
Verkauf und

Dekoration jg .
Mann mit guter

Allgemeinbild .
in die Lehre .

Vorerst sckriftl .
Ang . u . L . 146
an Tagbl .- Verl .

| KmrbIichesP « sMi
Lediger

Kraftfahrer
für 1 ^ - Tonner
einige Tage in
der Wocke ges .

Hochstraße 4 ,
Parterre .

Such « Lehrstelle
als

» toiitin
in grob . Betrieb .
Ang . u . W . 138
an Tagbl .-Verl .

Wohnung ?
Dann durch den gut organi¬
sierten Wohnungs - Nachweis

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3

Drogist und Verfaul

zum 15 . Oktober 1937 gesucht .
Drogerie ALEXI Michelsberg 9

I Schöne 5 - Zim . - Wohn .

• Am Kaiser - Friedrich - Bad 6 ,
• Zentralheizung , freie Lage ,
• zu vermieten durch :
• 3 . Chr . Glücklich .
* Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

SRanL leer oder
möbl . . zu verm .
Rbeing . Str . 32 .
2 l ., zw . 11 u . 2 .
L . Hinterzim . in
gut . Hauke vm .
Näheres Maick ,
Wallus .Str .10 P .

Eebr .
Kokosläufer

2 runde Zim .-
Oefen billig zu
verk . Trinkhalle .
Dotzb . Str . 99a .

Zu verkaufen :
Et . Reine 60 M .

Bodcntrevve .
2 .90 m . 6 Mk . ,
Fußtritt m . zwei
Sckubl . 5 Mk .

Sonnenberg .
Bergstr . 3 . P . l .

Albrechtstr . 34 ,
2 r „ sch . m . Zim .
a . ber . H . zu v .
Helenenktr . 26 .2r .
mbl . Mans , z. v .

EiHrnmpcin
heißt nldit

iortwerten
sondern Entbehrliches an¬

derswo nutzbringend un¬

terbringen . Ob Sie ver¬

kaufen oder verschenken

wollen , eine Kleinanzeige

im Wiesbadener Tagblatt
führt Ihnen Liebhaber für

das Enträumte zu

6qj . nt0M. 3ini .
zu verm . Sckul -
gasse 6 , 3 lks .
Gut möbl . Zim . .
1— 2 Betten , zu
verm . Taunus -
straße 31 . 2 .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Weber -
gasse 3 . Gib . 1 .
Frdl . mbl . Zim .
b . zu v . Wellritz -
str . 48 . Stb . 1 l .
Sck . mbl . 3 . 4 .—
wöchtl . Weitend -
str . 5 . 1 . St . r .

MMrde
leer , mit Herd .
Gas u . el . Licht ,
a . berufst , solide
Person zu verm .
Wörthstr . 4 , 1 .

Kl . l . Mans . m .
Lien z. v . Vorck -
straßo 27 . 2 lks .

WnMM .
sofort ob . später

zu vermieten
Bismarckrina 12

2 . St . links .
Gut möbl . Zim «
evtl , mit voller
bester Vervfleg .
Bis 4 . nach 7

Ubr abenbs
Bosevlatz 6 . 2 l .
Sev . gut möbl .
Zim . , 1 . Stock ,
zu verm . Wenn
gew . mit Kost .
Bübingenstr . 8 .
Gut mbl . Einz .-
oder Dovv .- Zim .
zu verm . Kleine
Burastr . 9 . 1 l .
Zim „ 1 — 3bett . ,
auch f . Pass . , fr .
Dotzb . Str . 31 . 1

Ein grob , fckön .
m . Zimmer

bill . zu vermiet .
Dotzheimer

Str . 46 , Eth . 11 .
Möbl . Zim . zu
vm . Dotzheimer
Straße 74 . 2 r .
Gut möbl . Zim .
mit ober ohne
Pension zu vm .
Emser Str . 6 , P .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Emser
Str . 10a , 1 . St .
Gut möbl . sonn .

Wobu -
Scklafzimmer

( Heiz .) in guter
Lage . z. 15 . 10 .
zu vermieten .

Hiilsdoff .
Emser Str . 71 .

Zwei möblierte
Scklafzimmrr

unb
Wohnzimmer
zu vermieten

am liebsten an
Dauermieter .

Ang . u . M . 140
an Tagbl .- Verl .
Aelteres Fräul ..
ohne Anh ., finb .

WM . Hem
Ang . u . T . 140
an Tagbl .-Verl .

IkwMcherMs -iiüj
Geb . Mädchen

18 Jahre , sucht
Stelle als

Sprechstd . - Hilfe
Kenntn . i . Buck -
fübr . vorbanben .
Ang . u . F . 140
an Tagbl . -Verl .
ob . Tel . 27826 .

Motorrad „
200 ccm , voll -
ständ . neu über¬
holt . zu vk . Ang .
E . 140 T .-Verl .

Ein Morgen
sck. Klee

ob . Frankfurter
Straße , zu verk .
Lendle , Röder -
ftraße 20 , 1 r .

Ent möbl . Zim .
an Dauermieter
zu verm . Rbein -
straße 48 . 2 ,
Eleg . mbl . Zim .
mit Sckreibtisck
zu verm .. Preis
25 M . m . Früb -
st . Ringkircke 6 ,
1 links .__________
Sev . möbl . Zim .
zu verm . Sckul -
berg 25 . Part .

Hellmundstr .42,1
g . mbl . Z . frei .
Langgasse 12 , 3 ,
Eins . Sckützen -
bofstr . 2 , mbl . gut
heizb . Zimmer
vreisw . zu vm .

Mädchen
sof . ges . täglich
zum Spülen u .
Frejtagvorm . z .
Putzen . Abr . im
Taabl .-VI . Ab

Mädcken
oder Frau

2X wöchentlich
3 Stunb . vorm .
gesuckt Sckützen -
traße 8 . 1 .

Gut möbl . Z . an
b . Dauermieter .
Zentralbr . . fof .
zu verm . Kaifer -
Fr .-Rg . 61 . 1 r .
Televbon 22701 ,
E . mbl . 3 « 1 b .
2 Bett ., fr . Tel . .
Kockg . Kavellen -
ftraße 12 . 2 l .
Gut möbl . 3im .
fof . ob . in . Karl -
straße 33 . 3 lks .
Möbl . Mans , zu
verm . Rölker ,
Luisenstr . 5 , P .
Saub . mbl . sonn .
Zim ., a . f . Ebev .
zu verm . Luisen -
straße 5 . V . 2 r .
Er . z, T . möbl .

Mansarde
an Berufst , zu
vm . Luremburg -
straße 2 . P . l .
Sck . mbl . Zim . z .
tun . Mauritius -
straße 12 , 1 lks .
Sck . möbl . Zim .'

zu vermieten .
Kiehm , Michels -
berg 13 , 2 .
Mbl . Zimmer fr .
w . 3 .50 Mickels -
berg 28 . Hth . 1 .

n . getr . . aus g .
Haufe bill . zu v .
Adr . T .- Vl . Aa

Dnrckaekn . schön
gcmuft . Tevvtck
bill . nur a . Prt -
vat zu verkauf . .
2 .65/3 . 65 . etw .
befch . . leicht aus -
zubeff . . 11 — 1 u .
4 — 6 Kaifer - Fr . -
Ring 37 , 4 . Etg .
Eebr . emailliert .

Ofen .

Alleinft . foltbe
Dame sucht

1 Zim . u . Küche
oder 2 kl . Zim .
z. 1 . Nov . , mögl .
Siibv . ob . Tetl -
wohn . Ang . unt .
D . 137 Tagbl .- V .
Jung . Ebevaar
kuckt zum 15 . 10 .

I - Zim .- Wobn .
Ana . u . B . 140
an Taabl . - Verl .
1 geräum . Zim .

mit Küche .
ev . auck 2 kl . Z . .
gesucht Erbacher
Straße 1 . 4 . St .

M . 3 . z. v .. W .
3 .50 M . Nieber -
walbftr . 9 , 1 l .

Wohnscklafzim .
zu vm . Oranien -
straße 27 , 1 r .
Sck . möbl . 3im .
z. v . Oranien -
straße 54 . 1 lks ,

— — — — —
Mbl . 3 . i . rub .
sch. Gartenbaus ,
s. zu v . Rhein¬
straße 34 . Gib .
Part , reckts .

16 - bis 18jäbr .
Mädcken

tagsüber , außer
Sonntags , aef .
Mauergane 19 .

Bäckerei .
Aelt . Ebevaar

sucht ersabrenes

Mädchen
bas kochen kann ,

tagsüber von
8 — 18 llbr zum
15 . Oktober .

Dr . Fischer ,
Steubenstr . 22 . 1
Ebrlickes tückt .

zuverlässiges

Mädchen
ob . Frau

in klein . Villen -
bausb . für balb -
tags fof . gesucht .
Räbe Jbsteiner

Straße .
Televbon 26630 .

Jg . gebild .
Ebevaar sucht

2 möbl . 3immer
mit Küche , in
guter Lage , für

1— 2 Monate .
Ang . u . G . 134
an Tagbl .- Verl .
Aelt . Dame sucht
gr . t . Mansarde
in rub . Sause .

Möbl . sonniges

Zimmer
in gutem Hause .
1 . Stock . Seizg . ,
von ält . Dame
gesucht . Bitte
Preisanaeb . u .
Sl . 68 an T .- V .

Bei Privat
möbl . Zimmer

ruh . , warm , bell ,
für läng . . Räbe

Kurbaus , von
Dame gesuckt .

Ang . u . S . 138
an Tagbl .- Verl .
Mann m . 9jäbr .
Jungen sucht m .
Zim . , evtl . Mil¬
ben . ein . zweit .
Zim . . m . Beköst .
( bürgerl . ) . Süd -
od . Weftviertel .
Äng . mit Preis¬

angabe unter
K . 140 T .- Verl .
Junger berufst .

Mann sucht
beizb . sev . mbl .
Zim . ob . Mans ,

mit el . Lickt .
Preisang . unter
E . 140 T .- Verl .

Wohnungen
zu vertauschen

Tausche m . 2 Z .

Rbeinstr . 38 . 2 ,
aut möbl . Zim .
zu vermieten .
Rbeinstr . 104 . 1 ,
möbl . Zim . mit
Vervfl .. 1— 2 V .

MW . 40,2
a . d . Taunusstr .
sonn , gut möbl .
Z . . 1 u . 2 B .. fr .

Schön , wachsam .
Schäferbund i . g .
H . abz . Oranten «
str . 38 . H . 1 lks .

Rassenr . br .
Dackel , 1 Jahr ,
zu vk . Oranien -
straße 45 , 3 r .

sEewerdiitzes Personal

Pelz -

Mbl . Zim . z . v .
Babnbofstr . 39 .

Gut möbl .

Machrdenzm .

z vm . Bismarck -
ring 11 . 1 lks .

Separat .
Herrenzimmer

m . Schreibt . , im
1 . Stock , verm .
Eoebenftr . 10 . l .
Gut möbl . Zim .
m . 2 Bett ., volle
Pension , ä 70 .—
den Monat , sof .
zu verm . Eolb -
gasse 21 .__
Frdl . mbl . Zim .
zu vm . Eraben -
straße 2 , 3 lks .
Sck . mbl . Zim »
bauernd o . vor¬
übergeh . Herrn -
gartenstr . 4 , 1 .

Junges will .
Mädchen

für Küche unb
Haus fof . ges .

38 RM .
Fremdend .

Violetta .
Franks . Str . 10 .

Aelt . zuverläss .
Hausgehilfin

zum 15 . 10 . 1937
gesucht .
Amtsaerichtsrat

Hülcker ,
Bierstadter Höhe

Rich .-Wagner -
Straße 75 .

Vorzust . 10 - 11 v .
ob . 5— 6 nackm .

Junges ehrlich . ,
kehr sauberes

Mädchen
sof . ob . sväter f .
Hausb . gekuckt .
Danz . Lurem -
burgstraßs 6 .
— — — —

Kiiomoii
und

SpiliäiliBi
gesucht .

Hotel
» Prinz Nikolas "

» MOHOOM

lofleillet
m . Ledert , unb
Entw .-Dose . für
110 RM . zu ver¬
kaufen Nassauer
Straße 52 .
Großer Holland .

WIlechUllnl
zu verkaufen .

Zukckr . u . U . 136
an Tagbl .-Verl .

s Hauspersonal

vanw

Besinnt
Weg . vlöblicher
Erkrank , meines
Mädchens kucke
sofort tüchtiges

kehr sauberes
Mädchen

in gevflegten
Haushalt .
Kavferer ,

Alwinenstr . 12,1

Gekuckt kräftig .
Alleinmädchen

das büg . , wasch ,
u . etwas nähen
kann , z . 15 . 10 .
ob . sof . Wielanb -
straße 5 . 1 . St .

Dr . Stumpf .
Nur vormittags

9 bis 10 llbr .

3 - Stufentritt .
Sckreibtifck -

aufkatzschränkck . .
groß . Babnkoff . .
Elasfckalen für
elektr . Beleucht . .
u . Eartenbänge -

lamve .
zirka 69 Büro -
ordnungsmavv .

bill . abzugebeu .
Anzufehen von

Samstag an
Kaiser - Friedr ..
Ring60 , 2 rechts

Eine Garnitur
Möbel .

Sofa . Sekfel
Tisch u . Stühle ,
zu vk . N . Kart -
straße 6 , Vbh . P .

Alleinmädchen
das alle Haus¬
arbeit verricktet
und kochen kann ,
f . teff '

haushalt bei
gutem Lohn fof .
ges . Für größ .

Wäsche wird
Wasch - u . Bügel¬

frau gehalten
Kais . - Friedr .-
Ring 70 . 1 .

Telephon 26331 .

Zuverlässiges
solides erfahr .

niMMi
nicht unt . 25 I ..
in gepfl . kinder¬
losen Haushalt
zu ält . Ehepaar
sofort oder zum
15 . ^ vkt . gesucht .
Gute Zeugnisse

Bedingung .
Ang . u . T . 139
an Tagbl .- Verl .

Eutemvfohlene

Köchin
mit mehrjährig .
Zeugnissen ges .

Kenntnisse in
Diätküche er¬

wünscht . dock
nicht Bedingung
Eintritt 15 . DU .
oder später . Zu
erfr . i . Tagbl .-

Eaunusllr . 62,1 ,
D .- Scklafzim .

n . Wohnzimmer
rei an Dauer¬
mieter . sowie
Einzelzimmer .

Vebergasse 21,2
tut möbl . Zim -
ner . Telephon .
stb . möbl . sonn ,
tim . für 1 bis
! Pers , mit fl .
Bass . . Schreibt . .
n gutem Hause ,
u v . Adelbeid -
iraße 95 , Hockv .

Saub . ebrl . Frau
s. auß . Sonntag
üb . Mittag Be¬
schäftig . Ang . u .
L . 134 T .- Verl .

3 Zimmer

Eckernfördestr . 3
1 . St » sonn . 3 - 3 . -
$ Bo6n „ 1 . 1 . z . v .
Näb . Part . lks .

Dir weisen Stetlungs »
uchende darauf hi« ,

daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzcigeu keine
Griginal -Seugniff «
beizufügen . Singe *
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw. müssen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be¬
werber» tragen .

Der Verlag .

— —
3 - 3im . - Wobn .

Hochv - Damback -
tal 30 . zum

1 . Avril zu vm .
Näb . Damback -

tal20 . Hockv .

3 - Zt ' äo
.

Herderftr . 9 . 1 .
fof . zu vm . Näb .

Taveten - Wetz .
Luifenftraße 24 .[$ einrietunoen] VWwWWWwwW

Kleine
3 - Zim . - Wobn .

mit Abfcklutz . i .
Bdb . . sofort

zu verm . Karl -
stratze 6 , Part .
ee — —

1 Zimmer

1 3iin . it . W
wegen plötzlicher
Versetzung sofort

zu vermieten .
Näb . Adelbeid -
straße 33 . Part .

Er . 3 - Z . - Wobn . .
Balkon . Bade -
vor . . Teilwobn . .
zu vm . Oranien -
straße 25 . 1 .

1 Zim . u . Küche
zu vermieten

Näheres Adler -
straße 24 . 1 . 4 Zimmer
Er . l . Zimmer

m . get . Küche an
Dame sofort

z. v . N . Sckwal -
back . Str . 36 . 1 r .

Bei . 10 — 3 Uhr .

Lotbr . Str . 27 ,
P .. 4 - Z . - Wobn ..
neu berger , z . v .

Näb . Klaren -
tbaler Str . 35 .

2 Zimmer
Sonnige

4 - Zim . - Wobn .
sofort oder svät .'

zu vermieten
Sckwalbacker

Straße 5 . 3 lks .

Eleonoren -
ktraße 5

2 -Zim . Wohn .
sofort zu verm .
Nur für Einzel -
verson ob . ält .
Ebevaar geeign .
Näheres Luisen¬
str . 19 . Seiten¬
bau 1 . Stock .

5 Zimmer

Kleistttrabe 9
icköne

5 - Zim .- Wobn .
sofort zu verm .

—

Ecke Oranieristr .

Verkauf Ankauf

Gelegenheitskäufe
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/
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Vorbeugen ERKÄLTUNG EnI
Preis 50 Pf 2,702 40

DEUTSCHER WEINBRAND

I
MARKE E

EONI

Wiesbadener Tagblatt .

KRUGER & BRANDT

Stoffknöpfe

(PlisseeXwoon

fliidjen
Mzil »

neuartig
und sehr

kleidsam !

Soeben erschienen :

Kleiner amtlicher Taschen

eeeeeeeeee
Lager -Obtt

cerfauft
^

billig

Er . Vurgstr . 9 .
eeeeeeeeee

Deutsche
Teppiche

in verschied .
Eröft .. sowie
Sveikeservice

zu lauf . ges .
Glücklich .
Friedrich -
itrafte 10 .

Kinderhüte u . Mützen

in neuen Formen , moderne Farben

in allen Preislagen

Geschäfts -

Anzeigen

spielen in der Mode eine

große Rolle . Ich fertige
die seih en aus Ihren
Stoffen in vielen Größen
u . verschiedenen Formen

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften ,
an den Fahrkarten - Ausgabestellen der
Reichsbahn und an den Tagblattschaltern .

gesucht .
W . 140 T .- Verl .

Bismarckring 9

Ehestands - Darlehen

Adie ganze Flasche von

, RM 2 .80 an bis zu den

^ eröe . Srucksschrn liefert Idfnell und gut
L. ScheUenKerg ' lche tzofkuchdruckerei aM

IPieeßahener <Cag6lattaP

(MO BEI FUHR (wobei

Sie werden keinen anderen mehrtrinken wollen !

Emmericher Waren - Expedition
G. m . b . H .

Schreinermeist ..
Zimmermann -

strafte 10 ( Hof ) .
Ebestandsdarl .

Fescher Bi sn mit
flotter Schleifengarnitur , / » - -
sehr jugendlich und £ 1,75
kleidsam . ..... £

DraOmaarfot
Hündin

2 schwarze Fleck ,
auf dem Rücken ,
rotes Halsband ,
entlaufen . Abzu -
geb . g . Belohn .
Viktoriastr . 13 .

Tel . 23528 .

3 Kaffees
von deren Qualität Sie
sich unbedingt über¬
zeugen sollten I

Sonderklasse 2 . 40

Tropeng ruß 2 . 70

Jublläumsmischg . 3 . -

Steuerfrei .
Ovel -Olvmpia ,

4 - Sitz . . Cabnol . ,
neuwert . , aünft .

zu verkaufen .
Lustenberger .

Main ».
Dalbägstr . 10 .

Tel . 32871 .
eeeeeeeeee

.— . . . in der Zeit vow
zu . wählen .,, daft sie die

Tankstelle
oder Lastwagenbetrieb oder

Reiseomnibusbetrieb
zu kaufen gesucht . Ang . unter
3 . 138 an den Tagbl .- Verlag .

Druck und Verlag der

l . Schellenbera
’

schen

Hofbuchdruckerei

Reparaturen
an

Der Weg —

zum erfolg ist eine Anzeige
im Wiesbadener Sagblatt

Am 23 . Sevt .

pW . MM
verlor . Taunus -
strafte . Rambach .
Gegen Belohn .
Adr . zu erfr . im
Tasbl . -Vl . Ak

feinst ., abgelagerten
Qualitäten

In allen einschlägigen Geschäften bitte

MARKE M

Motor - und Fahrrädern
Ardie - Motorräder und Brennabor -Fihrräder

Emil Stosser
Hennannstraße 15

Bekanntmachung .

Anläftlich des Rbeingauer Wcinfcstes in Wies¬
baden vom 2 . 10 . bis 5 . 10 . und 9 . und 10 . 10 . 1937 ,
wird hiermit folgendes angeordnet :

Hondgeorb . Filzhu .
mit modischer Kopf -

Steilung und aparter A75
Bandgarnierung . . .

Wer ein Los hat ,

der hat
auch die Möglichkeit,bei der
am 20 .Oktober beginnenden

„
Jubiläumslotterie

“

der Preuß .-Südd . Klassenlotterie
einen Treffer zu machen !
Fast jedes 2te Losgewinnti

Spielt mit !

Auskunft bereitwilligst !
Gewinnpläne kostenlos !

Pools für jede Riaffe :

Fahrräder
immer sehr billig
und ganz große Auswahl

Bequeme Zahlungsweise

Den Anordnungen der Polizeibeamten ist
Folge zu leisten . Zuwiderhandlungen gegen diese
Bekanntmachung werden gemäft 88 14 und 55 des
Polizeiverwaltungsgesetzes vom 1 . 5 . 31 bestraft .

Wiesbaden , den 29 . September 1937 .
Der Polizeipräsident ,

gez . Freiherr von Eablenz .

1 . Fahrzeuge :
Anfahrt : Die Prinzessin - Elisabethstr . wird als
Einbahnstrafte erklärt , und zwar in Richtung
Sonnenberger Strafte — Schöne Aussicht . Die
Abfahrt vor dem Paulinenschlöftchen erfolgt
im Linksverkehr . Omnibusse ( Fahrzeuge mit
mehr als 8 Sitzplätze ) fahren in der Sonnen¬
berger Strafte an dem Fuftgängeraufgang »um
Paulinenschlöftchen vor .
Abfahrt : Die Abfahrt von Fahrzeugen erfolgt
am Tage über Schöne Auslicht . Ab 19 Uhr
dürfen Fahrzeuge nur über Schöne Aussicht —
Eeisberg abfabren .

Flotte jugendliche
Haarfl Izglocke mit

farbigem Ledergürtel , ß — -
in den neuesten Farben - X75
Zusammenstellungen .

5 . Fuftgäuger : Während der Dauer der Veranstal¬
tung muft die Nachtruhe innerhalb des Kurviertels
im Interesse der dort wohnenden erholungs¬
bedürftigen Kurfremden unter allen Umständen
gewahrt werden . Die Besucher des Weinfestes ,
deren Wohnungen nicht innerhalb des Kurviertels
liegen , werden deshalb ersucht , f "

0 bis 6 Ubr ihren Weg so zu irL, _____ ___ ______
Straften des Kurviertels nicht berühren . Für
Personen , die sich aus dringenden dienstlichen
Gründen im Kurviertel aufhalten müssen , be -

2 . Stöbt . Verkehrsmittel :
Die Omnibusse der Linie 2 und eingesetzte
Sonderwagen halten in Richtung Sonnenberg
in Höbe des Fuftaängeraufganges z . Paulinen¬
schlöftchen in der Sonnenberger Strafte auf der
südlichen Straftenseite . Die aus Richtung
Sonnenberg kommenden Omnibusse halten vor
dem gleichen Aufgang auf der nördlichen

’ Straftenseite .
3 . Parkplätze :

a ) Prinressin - Elisabetb -Str , vom Paulinenschlöft¬
chen aufwärts , rechte Straftenseite in Erätsch -
form .

b ) Sonnenberger Strafte Nordseite . Kühler in
Richtung Wilbelmstrafte . von Prinzessin -
Elisabeth -Strafte ab . bis Leberberg .

c ) an der Paulinenktrafte .
d ) Kurbausvlatz ( ab 19 Ihn ) .

4 . Fahrzeugsicherstellung :
Ich weise darauf bin , daft zur Verhütung von Der -
kebrsunfällen Kraftfahrzeugführer , die unter er¬
heblicher Einwirkung von Alkohol stehen , unter
keinen Umständen Fahrzeuge führen dürfen . Die
Verkehrsüberwachungsbeamten sind angewiesen ,
besonders hierauf zu achten und Fahrzeuge , deren
Führer nicht mehr die nötige Fahrsicherheit be¬
sitzen . polizeilich ficherzMellen . Die Freigabe er¬
folgt erst am nächsten Vormittag .

Wer vergibt
Heimarbeit ?

gleich welch . Art .
Ang . u . E . 138
an Taabl . - Verl .
Wer übernimmt

Beiladung
( klein . Hausrat )
Räbe Eisenach .

in Möbel -
transvort ?

91 . Schaefer .
Rettelbeckstr . 15 .

Svrungr . -Matr .
zu k. ges . Ann .
u . H . 138 T .- V .

AWM

Holländer
wünscht deutsche

Konversations¬
stunden . Briefe
m . ausführlicher
Auskunft unter

. Konversatio « -

vostlagernd
Wiesbaden .

Verloren

Gefunden

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden u . Umgegend

für Pers .- Auto .
ca . 8 — 10 Ztr .

Tragkraft ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . U . 140
an Tagbl .-Verl .

Kaufe v . Herr¬
schaften Büch «

Aufstellsachen
alte Gemälde

u . Briefmarken .
I . Zimmermann
Taunusstr . 28,2

( Bitte Karte .)

1,2 , 1 .8 Opel
500 cem Motor¬
rad zu kauf . ges .
Ang . E .139 T .-V .

Den besten Preis
erzielen Sie jetzt .

falls Sie Ihr

Plano - Flüge!
verkauf . Piano -
Schwartz . Frkft ^
Zeil 104 . T .26864

Piano und

Flügel
nur erstes Fabr . .
bar zu kauf . ges .

Mno -Schwender
Müblaasse 17 .

Wft . Vabybettch .
zu k. « es . Aim .
u . O . 138 T .- V .

Man spricht
von
Möbeln und denkt an

Fuhr ! Überall wo sich das

Gespräch um Möbel dreht ,

taucht sofort das Möbel¬

geschäft am Ring auf . Die

dort gezeigtenMöbel wür¬

den auch Ihrem Heim die

besondere Note geben . .

Kommen auch Sie zu

Marktstraße 22

Telephon 22317

Vorteilhafte
HezugWellen
Wt und Met
die Hausfrau
immer im An¬

zeigenteil des

„ Wiesbadener

laoHlalt
"

Rhein - Main
Auf 160 Seiten erweitert , mit2Übersichts¬
karten und einer Beilage : Abfahrt
der Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz Hbf .,
Wiesbaden Hbf . und Worms .

Gültig vom 3 . Oktober 1937

bis zum 14 . Mai 1938 .

Zum Sonntag empfehle ich meine Spezialität

la Käsekuchen
Zwetschenkuchen

Kölner Plätze

MMl MMM
Inh . : E. Arnold

Goldgasse 5 .

in öer Staat I Cotterie - Einnahme

C ß am « Wiesbaden
U . rXUUTl,ftdQlheiW . 28

|Tel . 24231 — Ecke ftdolfsalleej

< /
, /

| HäMr - Verkäufe |

lSebr . Mhaar
zu vk . , für Auf¬
arbeit . v . Matr . ,
ied . kl . u . gröft .
Quant , bill .
O . Kannenberg ,

Schwalbacher
Strafte 73 .

Wk . öWl '

MmiiWe
aut erhalt . , fow .
versenkbare mit

Rundsvule
bill . abzugeben .

E -rosch .
Schwalb . Str . 1 .

WMW
(Empfeglmigen

M - Plams
monatl . ab 5 .—
Sedanvlatz7 . 11 .

aut erb ., schlanke
Figur . 1 .73 ar . .

an Taabl .- Verl .

LeppMW
rotes ob . äünl .
Muller , zu kauf ,
gesucht Schützen -
strafte 8 . 1 . St .
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SObillc Sdimiti

Eine rätselhafte Frau zwischen zwei Fronten ! auf dem

Hannes Stelzer ♦ Harald Paulsen
Georg Laubenthal Hans Leibelt

Wo : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr 2 .00 , 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30

brüllen !

G 7 artistische Spitzenleistungen •
Karten RM

an der Scala - Kasse .
Römerberg 28 Ruf 231 87

Sonntag nachm . 4 Uhr Familienvorstellung

Schlachtfest

BABA'

WeinfestTelephon 22392 Parkplatz

wozu freundlichst einladet Frau Kathr . Michel Ww .
Freitag ab 6 Uhr : Bratwurst , Wellfleisch , Schweinepfeffer

Oelbermann
Bahnhofstraße 15

(Nähe Hauptpost )

Es ladet ein : H . Klein und Frau

Telefon : 25950 .

Glücklich
Große Burgstraße 14

(Nähe Schloß )

Aus Anlaß meines 35jährigen Geschäfts -
Bestehens , Samstag , den 2 . Oktober

Freikarten ungültig !
Kartenvorverkauf tägl . 11 -1 Uhru .von 5 -7 Uhr

zeigt : Das Wunder - Instrument
— : des 20 . Jahrhunderts : —

Tönende Elektrizität
Die Wunder der Elektro -Akustik

Lachbomben über Wiesbaden
durch die

Samstag , den 2 . Oktober bis Dienstag , den 5 . Oktober ,
sowie am Samstag , den 9 . Oktober : Beginn 18 Uhr ,
Sonntag , den 10 . Oktober , vormittags 11 Uhr :

Große Weinprobe im Kurhaus

Das interessanteste Frauen - Antlitz des deutschen Films —
in einem großen dramatischen Filmwerk , mit großen
schauspielerischen Leistungen .

Zum leckere Müffelche
Wiesbaden — Wellritzstraße 29

Baba - Bräu

Samstag

— — — — 9
Roßhaar - und
Wollmatrahen
ab Werkstätte

bill . Aua . Ockß .
Dotzheimer

Straße 11 . Part .

lachen . . . schreien
und weitere

Der überragende Welt¬

uraufführungs - Erfolg

2 . Woche
verlängert

bis einschl . Montag , 4 . Okt .

„ Röntgenstrahlen
“

d . preisgekrönte Ufa - Kulturfilm
u . in der neuesten Ufa - Tonwoche

Muffolini in Berlin

tsg »

sie
eben

Optiker
* V Das ist nun das

„ magische Auge "

Sehen Sie den schwarzen schmalen
Schatten oben und unten ? Der zeigt
Ihnen , ob ein moderner Super
richtig eingestellt ist oder nicht .
Je enger sich der Schatten in dem
magisch grünlich schillernden Licht
zusammenzieht , desto besser
wird Klang und Trennschärfe .
Nur zu leicht wurde bei alten
Supern ohne magisches Auge die
Station um einen winzigen Mili -
meter ungenau eingestellt . Das
„ magische Auge " verbessert also
praktisch den Empfang so : Sie
hären -zwei Baßoktaven mehr , das
Klirren wird um iV/t verringert und
die Trennschärfe entsprechend ge¬
steigert . Sehen Sie sich den neuen
Empfänger an beim Funkberater

I« W Schlachtfest
Sämtliche Spezialitäten !

Es laden ein : Josef Hagl und Frau .

I
Heute Freitag 8 . 15 Uhr Premiere W

2 sensationelle Gastspiele !
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim B
Die Welf - Neuheit am Internat . Variete I

Der Bulgare

Dorochoff

Konzert ab 7 Uhr abends
Weine aus dem Georg Schmilfschen Weingut ,
Nierstein . Schöne Winzerinnen kredenzen
Ihnen die herrlichsten Kreszenzen .

Frau Hedwig Bien , Wwe .

Kern
Adelheidstraße 28

( Ecke Adolfsallee )

Habelmann
Manritinsstraße 14

( Nähe Vereinsbank )

Vorteilhafte
Bezugsquellen sucht und findet die
Hausfrau immer im Anzeigenteil des

Wiesbadener Tagblatf ’
s

"

Ein Filmwerk , voll unerhörter Spannung und

gewaltiger Ereignisse , das zum Erlebnis wird !

eü

* Staatslotterie
Die Aufbewahrungsfrist der Lose zu der am 20 . Oktober beginnenden

Jubiläums - Lotterie
war am 25 . September abgelaufen . — Entgegenkommend werden wir die
von den seitherigen Spielern gespielten Lose bis einschließlich Dienstag , den
5 . Oktober zurücklegen . — lieber die nach diesem Zeitpunkt nicht abgeholten Lose
muß aber dann anderweitig verfügt werden , da die Nachfrage eine sehr große ist .

Die Staatlichen Lotterie - Einnehmer in Wiesbaden :

Zur Straßenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest
Spezialität : Schlachtplatten ,
pr . selbstgekelterter Ap elwein ,
Rheinwein , Buschbier
Täglich frischer Apfelmost
Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers

Wo . 4 .00,6 .15,8 .30 Uhr - So . 2 .00,4 .00,6 .15,8 .30 Uhr

UfaDalast

Brigitte von Schachen , in den Vorkriegstagen der viel
geliebte Stern der Wiener Adelspalais

*
, wird durch ihre

Heirat Italienerin und erlebt in den ersten Tagen des
Krieges den tragischen Konflikt einer Frau , die zwischen
Liebe und Pflicht wählen muß .

die neue Spielzeit I937/38

mit einem Spitzenfilm :

Stimmung * - Pianist
Samstag und Sonntag

in der Gaststätte Bender
Gerichtsstraße

■ Süßer Traubenmost

ILBAHOS
Die weltberühmten italienischen
• Musikal - Clowns *

GMmMWGiimmn
Das vorzügliche 7 / Hf
Umstädfer Brenner -Bier / 20 4U r I .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

in den herbstlich geschmückten Räumen des

W to BIOS
verblenden mit der Weinstube „ Zum Neuen Rebstock "

am Samstag , den 2 . und Sonntag , den 3 . Oktober 1987

Auto - Verleih
A . Schneider

INDER

SCALA

n
g
1

RADIO
Fach - Geschäft

iDipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788

telinDcn
!) - 1l) . 0 !üober ' Vauljnen6chldss chen

MMNK

* ’! "■
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Nur keine falsche Scham —

KIRCHGASSE 22FERNRUF 2^ 53

Kasper u . Seppl
das bi .

.
* da -

Arbeit gibt Brot

sucht u .findet

die Hausfrau

immer im An -

Gesdiä Hseröflnunazeigenteil des

Die

Zigarren von

höchster Klasse

Beste Fachmanns - Wertarbeit !

Preislagen : 10 , 12 , 15 , 20 H

■jlöARRf ^

Reiches Lager in Apparaten der führenden Fabriken

Röhrenprüfung

Atomen

Haarausfall ?

I ft . /feymgye ^

Garantiert

Rein Ubersee

die große beliebte Künst¬

lerin spielt die Hauptrolle
in dem U FA - F I LM in

deutscher Sprache

die beiden Helden aus den

„ Hohnsteiner Puppenspielen “ ,
welche auf der Weltausstellung

1937 in Paris gastierten .
Sondervorstellungen
mit buntem Beiprogramm .

Heinrich George
Viktoria v . Ballasko

Hilde Weissner

Sehen Sie sich die neuen Modelle nicht nur durch *

Schaufenster an , sondern lassen Sie sich alles vor¬

führen . Sie staunen , wie fortschreitende Technik

den Hörgenuß gesteigert und verfeinert hat , und —

ganz besonders wichtig — wie überraschend

preiswert heute ein erstklassiger Empfänger ist .

Verstärkte Insertion
im

Vpiesöadsner Tag -

Blatt schafft Umsatz !

Wiesbadener

Tagblatt
’

Fahnen
toettogen

unerreicht
Men u . Edlich -
Stoffkragen . das
$ 66 .1.80 bis 2 .50

Sport und
Derby extra

das Dtzd . 2 .90
Rufers Jmnu -
kragen 70 Pf .

Hemden . Unter¬
wäsche . Krawatr .
billigst . Socken .

Georg
Kochendörfer

Schwalb . Str . 29

• j }? Winzerstube
® Bahnhofstraße 12,Tel .27015

bietet Ihnen morgen Samstag
zum Winzerfest frohe Stunden
der Unterhaltung mit Musik u. Gesang

Im Ausschank nur naturr . Weine

RH EINST ft 29 _
IVEBtN ces HAUPTPOST .

Gebt den Tieren
frifches

Trinkwasser !

Zu haben in allen Apotheken und

Drogerien , bestimmt :

Drogerie Kneipp , Mühlgasse 17 ;
Drogerie H . Kräh , Wellritzstraße 27 ;
Drog . R . Brosinsky , Bahnhofstr . 13 ;

Drog . J. Chr . Tauber , Ecke Adelheid -
straße 34 ;

Drog . W . Machenheimer , Ecke Bis¬

marckring .

Die Krone der letzten

Tabak - Ernten

verarbeitet zu

HANS ALBERS
als

Sherlock Holmes

M ■ Saalgasse 36 u . Moritzstr . 21
Tel . 28985/28986

Vorteilhafte

Bezugsquellen
711 AA EDEAI FÜHRT DIE „ KLEINE ANZEIGE " IM

WIESBADENER TAG BLATT

IMes AM n Mesbabe «
Sonntag , 10 . Oktober , 19 bis 22 % Uhr

Re $taorant
„ Zuni Pfau

“

Schwalbacher Straße , Ecke Faulbrunnenstr .

Samstag : Schlachttest
Ab Freitag : Alle Spezialitäten

ff Schöfferhof Export u .
Wernesgrüner Pilsner .

Es ladet höflichst ein
W . Langhardt u . Familie .

Reparaturen - Antennen bau

Die Hohnsteiner

Puopenspiele
im Tonfilm

ab kommenden Montag im

Ufa - Palast

Park - Kabarett
Heute große Premiere des ausgezeichneten
Oktober - Programms 1937

HEUTE ,
MORGEN

u . SONNTAG
in

SpäHorstelluogen
beginnend jeweils <8dR5O

um Berühr

flnnohella

-
_

RohaSaJz
d - PULVEHfOBMßM.1-20 rAßlfTTFN1.50

WALL£IN. HERSTWAnERBUMNERttO0BERNtUtANt»RKM

Qtufbauftoffe für bas öaac —
Kalium . Kalzium , Sieselsäure ,
Eisen — enthält reichlich die
Brennessel . Echter Brennessei »

Auszug ist
Arya - Laya

Brennessel - Haarwasser
Dielen half es . Flasche 1.75 und

2.95 RM .
Kräuter - n und Reformhaus

Maßanzüge
Mäntel
Garantiert Sitz
Niedrige Preise

Teilzahlung

Maß -Schneiderei

Besier
Saalgasse 8

Fernspr . 21214

Bettelstudent , heute
letzter Tag !

4 .00 6 . 15 8 .30

mnn "

gj MM ■ WM H Große Oper von Verdi .

Rhadamäs : Kammersänger Helge Roswaenge
Sonderpreise von 2 Mark an .
Stammkarten - Inhaber zahlen gegen Vorlage des Stammkarten¬

vertrages nur die Preise B (von 1 .25 an ) . — Die Tageskasse und die

amtlich . Vorverkaufsstellen nehmen Bestellungen schon jetzt entgegen .

HEINZ RUHMANN

Dr . Watson

Meiner verehrten Nachbarschaft , sowie allen Freunden u . Bekannten

zur gef . Kenntnis , daß ich ab morgen Samstag , den 2 . Oktober , meine

Rinds -
, Schweine -

. Kalbs¬

und Hammel - Metzgerei
in dem Hause Moritzstrafje 11 eröffne

Ichwerde bestrebt sein,meine werteKundschaft auf das beste u . reelste zu

bedienen . Ich bitte mein jung es Unternehmen güi .unterslützen zu wollen

Paul Singhof , Metzgermeister • Tel . 23012

Film - Palast
0 .50 , 0 .75 , 1.00 , 1.25 , 1.50, 2 .00 Mk.

Capitol
am Kocfibmmnen

ladet ein zum

®e/n
eine , ;On

" " ' Oq .

9 nG <* chick .

MDcrs / RüUmanit

Marieluise Claudius

Hansi Knoteck

Hilde Weissner

ei „ « Bombenspaß
in dem UFA - FILM

x MW m

tztzM Mer M
bereiten .

Ab heute rrcitaß

flimPalast
■

t , 00 6 15 , 8 .30 Uhr

Woodberry T^ breoe

Td« hO^ 5
’oX ^ solo .

GASTSP
' EL ‘- Ipanischer

- -
r̂ oten

um

» V



C .-ite 11 . S-<r . 229 .
{Src ’ fr ? , 1 . Ö *fo5 ? r 1937 .

Sport und Spill .

Don netten
, Pferden und Rennen .

Hockey .

Im Nerotal : Klubkampf WTHK . gegen Mainzer

SK . Spielzeiten : Jugend : Samstag 16 llhr ; 2 . Männer :
onntag 15 llhr ; 1 . Männer : Sonntag 16 .15 llhr .

Großes Herbstprogramm der RGW .

Bor einem mittelalterlichen Reitturnier .

Mit einem großen reitsportlichen Programm wartet die
RGW . in nächster Zeit auf . Wer noch einmal vor Winters -
einzug an einem mehrtägigen Ritt in den Taunus
teilnehmen will , dem ist am Erntedankfest Gelegenheit ge¬
boten . Noch in bester Erinnerung ist bei Wiesbadens
Jungreiterschar die Feier des Erntedankfestes im Jahre
1936 . Jeder Reiter erhielt damals im Anschluß an die in
Lenzhahn i . T . verbrachte offizielle Erntedankfeier einen
richtigen Quartierzettel ausgehändigt . Dieser sicherte
seinem Besitzer die denkbar beste Ausnahme in irgend einem
Hause der Gemeinde Lenzhahn bei bester Bewirtung . Wie
die sportliche Leitung der RGW . Lurchblicken lieh , soll das
Erntedankfest wiederum in diesem Jahre in derselben Weise
gefeiert werden .

Aber auch der passionierte Jagdreiter kommt in der
kommenden Jagdsaison wieder zu seinem Recht . Wenn auch
die RGW . bis jetzt nur den Termin für ihre Hubertusjagd
bestimmt hat , die sie in Erinnerung an ihren unvergeßlichen
Reiterkameraden , Hauptmann a . D . Gießen , „ K a r l -
Eiehen - Eedächtnisjagd

" nennen will — noch im

vergangenen Jahre führte Hauptmann a . D . Gießen die
großen Jagdfelder der RGW . als Master — so besteht für
die Mitglieder der RGW . doch noch die Möglichkeit , sich , außer
an der „ Karl - Gießen - Gedächtnisjagd

"
, an anderen Jagden

befreundeter Klubs und der Wehrmacht beteiligen zu können .
Zu einer im Oktober zur Veranstaltung kommenden Jagd
des befreundeten Wiesbadener Reit - undLahrklubs und zu
der Hubertusjagd desselben Klubs im November hat die
RGW . in dankenswerter Weise bereits eine Einladung er¬
halten . Damit dürfte aber die Jagdsaison für dieses Jahr
für die RGW . beendet sein , da mit den Vorbereitungen
eines großen mittelalterlichen Ritter - Turniers be¬
gonnen werden muß . Dieses Turnier ist für Wiesbaden
eine ganz neuartige Veranstaltung . Das Ritter - Turnier ,
an dem fast sämtliche Reiter Wiesbadens teilnehmen und
welches sich aus 9 großen Schaunummern mit reiterlichen
Höchstleistungen zusammensetzt , stellt einen Ausschnitt aus
der großen geschichtlichen Feier des Pfingstfestes in Mainz
im Jahre 1184 dar . Anläßlich der Pfingstfeier wurde in der
Ebene zwischen Hochheim und Erbenheim bei Wiesbaden ein
Ritter - Turnier veranstaltet , bei dem Friedrich Barbarossa
selbst in die Schranken ritt und bewies , daß er ein Meister
der Fechtkunst war .

Turf .

Frankfurts Erntedankfest -Renntag

hat durch geschickte Ausschreibung von 7 Rennen einen Nen¬
nungsschluß gefunden , der überall Aufsehen erregt hat , und
auch jetzt , nach der letzten Reugeld - Erklärung , ist mit noch
beteiligten 125 Pferden ein Rekord erreicht , den selbst die
Trainingszentrale an ihren größten Tagen nicht aufweisen
kann . Nicht weniger als 40 verschiedene Turnierställe haben
für die 7 Rennen Pferde genannt ; darunter befinden sich
allein 10 offizielle Rennställe der Wehrmacht einschließlich
dem der Kavallerieschule Hannover , die mit 8 Pferden sehr
stark vertreten ist . Eine ganze Reihe weiterer Offizier¬
ställe und viele private Hindernisställe sind mit zahlreichem
Pferdematerial vertreten . Auch der erfolgreichste deutsche
Trainer des Jahres , O . v . Mitzlaff - Potsdam , beabsichtigt
4 Pferde in Niederrad zu starten . Weiterhin sind die Ställe
Frhr . v . d . Bottlenberg , F . Landler , E . Wenzel , I . Novak ,
M . Bauer , K . Deschner , P . Bebber , W . Wanot , P . Bützer
u . a . vertreten . Von Offizieren der

'
Wehrmacht erscheinen

außer Major Jay , Major v . Metzsch Major v . Mellenthin ,
Rittm . v . Madeyski , Major Holste , Rittm . v . Holtey , Rittm .
v . Gersdorff , Ltn . v . Arnim , Oblt . Kaupert , Major v . Below
usw . als Betreuer von Ställen der Wehrmachtsangehörigen ,
sowie zum größten Teil als Reiter in den vorgesehenen drei
Amateurreiten . Zwei besonders gut gelungene Rennen ver¬
dienen hervorgehoben zu werden . Im Erntedankfest - Rennen
( 4000 Mtr .) werden sich über die schweren Sprünge der neuen
Bahn so gute Steepler wie Schwertknauf , Edelweiß ,
Mangold , Juditta , Rabensteiner , Handschar , Quaker , Gnade
usw . treffen . Ein besonderes Ereignis ist auch das Herbst -
Hürdenrennen , in dem sich die erfolgreichen Spezialisten
Treuer Husar Janiculus , Traverttn , Ilmenau , Genoveva ,
Le Majestic , Ronalda Ferry usw . begegnen .

Unsere Voraussagen :
1 . Rennen : Laudon jr . — Lauderis ; 2 . Rennen : Kav .-

Schule Hannover — Handschar ; 3 . Rennen : Janiculus —

Bekassine ; 4 . Rennen : Adelbert — Melampos ; 5 . Rennen :
Feuerland — Musea ; 6 . Rennen : Pistoja — Bambus ;
7 . Rennen : Sarro — Preisträger .

4»

Einen deutschen Sieg brachte auch der dritte

Tag des 8 . Internationalen Wiener Reitturniers . Die
Olympia - Siegerin Tora ( Rittm . Kurt Haffe ) und Nelke
( Major Schunck ) teilten sich fehlerlos in den Sieg des
Prinz - Eugen - Preises , einem 8d -Spnngen .

Jluf den tjütfeyfeldein .

HK . Mainz beim WTHK .

Kommenden Sonntag hat der Wiesbadener Tennis -
und Hockey - Klub abermals den Hockey - Klub Mainz zu East ,
der erst vor 14 Tagen hier spielte und damals eine hohe
Niederlage einstecken mußte . Diesmal kommen die Mainzer
aber in ihrer stärksten Aufstellung , so daß anzunehmen ist ,
daß es zu einem wesentlich ausgeglicheneren Spiel kommen
wird , als beim letzten Treffen . In stärkster Aufstellung
waren die Mainzer schon immer ein sehr beachtlicher Gegner
und stets in der Lage , den Spitzenvereinen des Gaues die

„ Hölle heiß ju machen
"

. Für die Hiesigen dient auch dieses
Spiel noch Traininaszwecken . Sie sind immer noch dabei ,
ihre spielstärksten Mannschaften für die kommenden großen
Spiele ausfindig zu machen , was nicht so ganz einfach ist ,
da viele gleichwertige Spieler ausprobiert werden muffen .
Diesmal fehlen wieder Rindt und Karl Niedermayer , wes¬
halb folgende Mannschaftsaufstellung gewählt worden ist :
Färber ; Raasch , Jencquel ; Horn , Dr . Korthäuer , Saar I ;
Jebens v . Reppert , Kilian , M . Niedermayer , Künstler . Sehr
gut erscheint hierbei die Besetzung der Läuferreihe . Im
Sturm wird nur die rechte Seite ausprobiert . An Stelle
des fehlenden K . Niedermayer wurde der aus Berlin zurück¬
gekehrte v . Reppert auf Halbrechts gestellt , der sehr schnell ,
dnrchschlagskräftig und schußfreudig sein soll . Anzunehmen
ist , daß dieser Zuwachs — zumal wenn später K . Nieder¬
mayer auf rechtsaußen gestellt wird — eine weitere Stär¬
kung des Wiesbadener Angriffs bedeuten dürfte .

Außer den 1 . Männern spielen Sonntagnachmittaq auch
die 2 . Männer des WTHK . gegen die Mainzer . Spielzeiten

S : im Sportkalender . Die Frauenmannschaften des
HK . find diesmal spHlfrei , während die männliche

Jugend bereits am Samsrag gegen die Mainzer Jugend
antreten wird . Sechs Nachwuchsspielerinnen des WTHK .
( Wachenhusen , Keutzer , Wildberger , Klink , Heyer und
Stoffen ) sind zur Teilnahme an einem in Frankfurt zur
Durchführung gelangenden Gau - Hockey -Lehrgang angefor¬
dert .

<8olf am Mjaufieeljaus .

Frau Dr . Albrecht und Kapitänltu . Heugstenberg
Sieger im „ Goldenen Jahresknopf

"
.

Auf dem Golfplatz am Chauffeehaus wurde während der

letzten Tage der „ Goldene Jahresknopf
"

ausgespielt , um den

sich nur die Netto - Sieger der verschiedenen Monatsknöpfe
bewerben konnten . Für die Schlußrunden qualifizierten sich
bei den Frauen Frau Dr . Albrecht und Frau Zaoral , bei
den Männern Kapitänltn . Hengstenberg und Frhr . von
Gablenz . In beiden Schlußrunden kam es nochmals zu span¬
nenden und recht ausgeglichenen Kämpfen , die schließlich am

letzten Loch mit 2 auf zugunsten von Frau Dr . Albrecht und

Kapitänltn . Hengstenberg entschieden wurden .

3tvtfd ) en den Seilen .

Reichsbund - Boxtrainer Barisch in Wiesbaden .
Der Reichsbund - Sportlehrer im Boxen , Barisch , weilte

beim Wiesbadener Box -Klub , um in einem Kurz - Lehrgang
die Grundschule im Boxen zu lehren und praktisch durchzu¬
führen . Neben den Übungsleitern des Wiesbadener Box -
Klubs hatten sich Vertreter von SA ., SS . und HI . einge¬
funden , die für die Ausführungen des Sportlehrers Barisch
größtes Jntereffe zeigten . Ferner beteiligten sich vom 24 .
bis 26 . Sept , der Übungsleiter des Wiesbadener Box - Klubs
© eora Bausch und seine Mitarbeiter K . Krietenstein und
K . Schermuly an einem Box - Lehrgang des Gaues Südwest
uni « * Leitung von Eausachwart Dietrich und Reichsbund -

Trainer Barisch . Hier hatten 34 Lehrwarte , aus 15 Städten

zusammengezogen , Gelegenheit , die Grundschule im Boxen in
erweiterter Form zu üben , um den ideellen Wert des Cha¬
rakter und Körper erziehenden Boxsportes von berufener
Seite auf breitester Grundlage in di « Mafien unserer männ¬
lichen Jugend zu tragen .

*

Primo Carnera wird am 28 . Oktober nach langer
Pause wieder seinen ersten Kampf bestreiten . Sein Gegner
wird in der Londoner Albert - Hall der Waliser Jimmy
Wilde sein .

Dom ffußball .

Keine Südwest - Gauliga - Spiele am 10 . Oktober .
Mit Rücksicht auf das Reichsbund - Pokal - Vorrundenspiel

Westfalen gegen Südwest in Gelsenkirchen fallen am 10 . Okt .
im Gau Südwest alle Eauliga - Meisterschaftsspiele aus . Sie
wurden wie folgt neu angesetzt :

14 . N o v . : FV . Saarbrücken — FK . 03 Pirmasens ;
SV . Wiesbaden — Borufiia Neunkirchen .

21 . Nov . : Wormatia Worms — Kickers Offenbach ;
FSV . Frankfurt — Opel Rüffelsheim ; 1 . FK . Kaiserslautern
— Eintracht Frankfurt .

Auch Zielinski wird Gausportlehrer .
Mit dem Benrather Hohmann zusammen hat bekannt¬

lich auch der 15fache Hamborner Nationalspieler Paul
Zielinski an der Deutschen Reichsakademie für Leibes¬
übungen auf dem Reichssportfeld seine Prüfung als Diplom -
Sportlehrer bestanden . Während Hohmann vom Fach¬
amt Fußball für den Gau Südwest angestellt wurde , wird

äielinski vom 15 . Oktober ab als Nachfolger von Knöpfle
aufportlehrer in Niedersachsen . Den gleichen Posten in

Sachsen nimmt in den nächsten Wochen der lllmer Wurzer
ein .

Sdjacfj dem König ,

Wiesbaden schlägt Schachoercin Worms 16 : 11 .
Die N S . - S ch a ch ge me i n sch a s t , verstärkt durch eine

Sechsermannschaft des Poft - SV ., weilte am vergangenen
» onntag in Osthofen , wo sie über den spielstarken Schach¬
verein Worms mit 16 : 11 Punkten einen schönen Sieg da¬
vontragen konnte . Das spielerische Übergewicht der Wies¬
badener lag an den ersten 9 Brettern , wo Bleutgen , Stein¬
kohl , Roth , Hiegemann , Kreiß ( PSVW ) , Menz , Horchler ,
Lovroner (PSVW .) und Steinmetz bei zwei Remisen nicht
weniger als 8 ( !) Zähler herausholten . An den restlichen
18 Brettern stehen 8 Erfolgen von Wiesbaden 10 von Worms
gegenüber .

Noch ausdrucksvoller trat Wiesbadens Überlegenheit an
den ersten Brettern bei dem am Nachmittag durchgeführten
Blitzturnier in Erscheinung . Von den ausgesetzten
9 „ Osthofener Hafenbiß " nahmen die Kurstädter 7 mit nach
Hause ! Eine überraschende Leistungbot hier Horchler , del
in der Ausscheidungsrunde den Wormser Spitzenspieler
Müller schlug und damit ohne Verlustspiel zusammen mit
Lodroner ( PSVW ) auf den 3 . Platz kam , während sich in
die beiden erften Plätze Bleutgen und Steinkohl teilten .

In den Dormittagskämpfen sorgte der Biebricher Roth
mit einem Vlitzfieg über Scherr - Worms für den ersten Wies¬
badener Zähler , der aber für längere Zeit der einzige sein
sollte , denn Worms zog zunächst durch Siege von Lasch , Kolb ,
Heller und Magenheimer über die enttäuschenden Kraui -
mann ( !) , Krause ( !) , Krifiel und Leisegang ( PSVW .) auf
1 :4 davon . Doch dann wandte sich das Blatt . Menz , der
wieder seine alte Spielstärke gefunden zu haben scheint , setzte
in bestechender Kombination mit doppeltem Turmopfer den

Nur noch die Reichsbundfahne .

Die alten Vereinsfahnen sind Traditionsfahnen . -

Nach dem der Reichs - und preußische Innenminister dem
deutschen Reichsbund für Leibesübungen in Anerkennung
seiner volkspolitisch wertvollen Aufgaben eine Fahne ver¬
liehen hat , gibt der Reichssportführer bekannt daß es dem
Stande der Vereinheitlichung des Reichsbundes und dem
Zustand des inneren kameradschaftlichen Zusammenhaltens
seiner Mitglieder entspricht , daß nunmehr die Reichsbund¬
fahne ausschließlich die Fahne der einzelnen Gemeinschaften
ist . Er ordnet daher an , daß die alten Vereinsfahnen nur
noch als Traditionsfahnen bei besonderen festlichen Gelegen¬
heiten zu führen sind . Jeder Verein aber führt von nun
ab als Fahne der Gemeinschaft die Reichsbundfahne
mit einer Gösch . Di « Gösch enthält die Gaubezeichnung
und den Namen der Vereinsgemeinschast .

Förderung von Spitzenkräfte « bei de « Schwimmern .
Das Reichsfachamt Schwimmen hat zur För¬

derung von Kräften , die für den Einsatz in international
üblichen Stafielkämpsen in Betracht kommen , folgende Be¬
stimmung getroffen :

Auf allen reichs - und gauoffenen Veranstaltungen , die
während der Winter - Schwimmzeit 1937/38 ausgeschrieben
werden , muß je ein 200 - m -Kraulschwimmen für Männer ,
Meisterklafie und Klaffe la , 100 -w -Kraulschwimmen für
Frauen , Meisterklaffe und Klaffe la , ausgetragen werden .
An diesen Wettbewerben dürfen Jugendliche der
Leistungsklasse 1 teilnehmen , ohne daß sie ihrer
Jugendeigenschaft verlustig gehen . Die Gaufachwarte haben
über Verlauf und Ergebnisse dieser Wettkämpfe sowie ihre
besonderen Beobachtungen in jedem Falle an den Reichs -
fachamtssportwart unmittelhar zu berichten . Darüber
hinaus ist vorgesehen , daß eine Anzahl von besonders be¬
fähigten 200 - rn - Kraulern und 100 - m -Kraulerinnen im Laufe
des Winters zu Spezial - Lehrgängen zusammengezogen wird .
Diese Lehrgänge werden in der Schwimmhalle des Reichs¬
sportfeldes stattfinden und vom Reichsfachamtssportwart
geleitet werden .

Speit - Hundfäau .

83 Teilnehmer beim Herbst - Feldberg -Laus .

Am kommenden Sonntag , 3 . Oktober , Wrt bekanntlich
der S k i k l u b „ Taunus "

Frankfutt a . M . , zum zehnten
Male den Herbst - Feldberg -Lauf der Skiläufer durch . Die

Veranstaltung ist offen für alle Mitglieder des Fachamtes
Skilauf und eingeteilt in eine 3uoenb =, Jungmann - ,
Männer - und Altersklaffe . Die beiden Männerklaffen haben
8 km mit 300 Meter Steigung zurückzulegen , während die
Jungmänner 4,5 km und die Jugend 2 km laufen . Ins¬
gesamt haben 83 Läufer aus den Skivereinen von Frank¬
furt und Umgebung und aus Gießen gemeldet . Neben den

Einzel - Wettbewerben wird ein Mannschaftskampf durch¬
geführt , zu dem sieben Meldungen vorliegen .

*

Bernd Rosemeyer ( Auto -Union ) war auch am

zweiten Trainingstag zum „ Großen Preis vom Donington -

Park
" der schnellste Fahrer . Mit 2 :12,7 und 137,1 Stdkm .

schlug er sogar noch seine am Vortage aufgestellte Bestzeit ,
von Brauchitsch , Seaman und Lang ( alle Mercedes - Benz )
hielten sich dicht hinter ihm .

Der englische Automobil - Rennfahrer John Cobb sprach
sich deutlich gegen die in England übliche Vorgabe¬
formel aus . Im nächsten Jahr wird der Engländer daher
nur Rekordfahrten in USA . unternehmen .

E . von Gramm kam bei den Tennismeisterschaften
der Pazifik - Küste in Berkeley ( Kalifornien ) zu zwei Vor¬
rundensiegen . Gegen Bando ( USA .) gewann er 6 :1 , 6 : 1
und gegen Blethen ( USA .) 6 :2 , 7 :9 , 6 :4 .

Einen neuen Weltrekord über zwei englische
Meilen lief in Budapest unter offizieller Kontrolle der aus¬
gezeichnete ungarische Mittelstreckler © gaBo mit einer Zeit
von 8 :56 Min . heraus . Di « alte Marke des Amerikaners
Donald Lash stand auf 8 :58,4 .

Die 1 . Heeres - und Marine - Meisterschaften im
Kraft fahr - Geländesport werden von 359 Wehrmachts¬
angehörigen bestritten . Bei den Wettbewerben sind sämt¬
liche motorisierten Truppenteil « vertreten .

Wormser Bloos in 27 Zügen auf undeckbares Matt ;
Lodroner schlug Grünewald , den Wormser „ Carls " — natür¬
lich in einer Carls - Eröffnung — in 37 Zügen ; Steinmetz ,
durch den Verlust eines Springers keinesfalls entmutigt ,
schlug Ripberger - Worms in einem 31zügigen Mittelgambit ,
und Steinkohl ließ Dr . Bachl , dem stellvertretenden Wormser
Vorsitzenden , keine Hoffnung auf einen Endsieg . Horchler
erzwang in riskantem Angriffsspiel gegen E . Dinges trotz
anfänglicher Figureneinbuße durch Springerschach im
40 . Zuge remis , nachdem Kreiß ( PSVW .) eine 31zügige
französisch « Partie gegen Stauch gleichfalls auf schlicht ge¬
stellt hatte . Meister Bleutgen endlich , am 1 . Brett , setzte
sich über den Wormser Spitzenspieler Müller nach über vier¬
stündigem Kampf durch . Weitere Wiesbadener Siege an
Brett 4 , wo Hiegemann ein Damenbauernspiel gegen Kiefer -
Worms sicher für sich entschied , an Brett 12 , wo Henning
eine italienische Partie gegen 2 . Dinges gewann , sowie am
14 . und 15 . Brett durch die Postspieler Werner und Riedel
über Hoffmann - bzw . Speckart - Worms , brachten Wiesbaden
dann endgültig in Front , woran auch di « Niederlagen Anger «
mayers gegen H . Seitz , Dr . Eberle gegen Dietz , Luckas
( PSVW .) gegen Warzel und Lills gegen Sangmann nichts
mehr änderten . Ja , es machte auch am Endergebnis nichts
aus , daß Becker am 16 . und Ing . Schmitt am 19 . Brett Frau
Scherr und Frau Kiefer zwei wichtige Zähler überließen ,
denn Neumann , Wagner , SB . Krause , Menn und Voigt
sorgten mit feinen Siegen über Emmerich - Leiselheim , Hofsetz ,
Eg . Seitz , Rothrnck - Leiselheim und Barth für ein ein¬
drucksvolles Endergebnis .

Sieger des Blitzturniers : 1 . und 2 . Bleutgen und Stein¬
kohl je 5 % P . , 3 . und 4 . Horchler und Lodroner je 5 P .,
5 . bis 9 . Kreiß , Menz , Neumann ( sämtlich Wiesbaden ) ,
H . Seitz und Magenheimer ( Worms ) je 4 P .
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Zum 90 . Geburtstag Hindenburgs am S 10 .

Besuch in Neudeck .

Don Kurt Ziesel .

Dunkel und schwer stehen Gewitterwolken Mer der Weite
ostpreußischer Felder und Wälder und die unzähligen Seen
im Süßen der Provinz Ostpreußen , die das sogen . Oberland
durchziehen , werden ausgepeitscht vom aufkommenden Sturm ,
der drohend über das Land fegt .

Südwärts dieses Oberlandes dehnt sich , schon nahe der
polnischen Grenze , der arme und in der Schönheit seiner Land¬
schaft doch so wunderbar harmonische Landstrich , in desien Mitte
nahe bei Freystadt das Gut der Familie Hindenburg , Neudeck ,
liegt . Während wir von der Landstraße einbiegend durch den
gepflegten Park vor dem hohen Portal des Schlosses Neudeck
Vorfahren , an dessen Seite die zwei aus unzähligen Bildern
bekannten alten Geschütze von der soldatischen Laufbahn des
einstigen Schloßherrn künden , Merfällt uns ein eigenartiges
Gefühl der Andacht und jene Ehrfurcht , die wohl jeden
Deutschen umfängt , wenn er an Stätten des Wirkens des
Größten seiner Geschichte weilt .

Groß und weit empfängt uns die Wohnhalle . Als erstes
fällt uns ein überlebensgroßes Gemälde Hindenburgs auf , das ,
den ganzen Raum beherrschend , über

'
einem alten Kamin

hängt . Das Bild ist im Jahre 1916 von Professor Petersen -

Düsseldorf gemalt und gehört wohl zu den schönsten und
lebensechtesten Porträts von Hindenburg . Frau von Hinden¬
burg , die Schwiegertochter des verewigten Eeneralfeld -

marschalls , die uns stundenlang in der liebenswürdigsten Weise
durch sämtliche Räume des Hauses führt und uns alle die
unzähligen Erinnerungsstücke an den großen Toten zeigt , er¬
zählt , daß die ganze Familie Hindenburg gerade dieses Bild
besonders liebt . Unter dem Bild ist ein markanter Lieb -

kingsspruch in den granitenen Kamin eingemeitzelt : „ Die
Treue ist das Mark der Ehre

"
. Zwischen künstlerisch fein¬

sinnigen Plastiken und Statuetten , Geschenken von Verehrern
HindeMurgs , steht eine Bronzeplastik von Prof . Lauer aus
Königsberg , die in wunderbarer Ausarbeitung die Hand
Hindenburgs mit dem MarschallstM zeigt . Vor dem Kamin
stehen der Tisch und die stilvollen Stühle , an denen manche
wichtige und große Beratung Hindenburgs mit seinem State

stattgefunden hat . Man muß dies selbst gesehen und erlebt

haben , um zu spüren , wie hier in liebevoller Pietät und in
ehrfürchtigem Andenken an den Größten ihres Geschlechts die
Familie Hindenburg eine Stätte wahrhaft großartigen An¬
denkens geschaffen hat . In all diesen Räumen lebt auch noch
heute mit spürbarer Kraft und Deutlichkeit der Geist Hinden¬
burgs so sehr , daß man die Stimme dämpft , wenn man durch
diese Räume schreitet , und daß man nur mit einer fast be¬

hutsamen Scheu Fragen stellt und Dinge berührt , die er noch
vor zwei Jahren in Händen gehalten hat . Wenn man all
das schildern wollte , was als Zeugnis eines einzigartigen
reichen Lebens in diesen Zimmern auf Neudeck zu sehen ist ,
dann könnte man ein Buch füllen , aus dem uns die Geschichte
unseres Volkes seit Jahrhunderten entgegenlebt , ein Buch ,
in dem Sitte und Brauchtum , Handwerk und Bauerntum und
Eigenart nicht nur aller Stämme unseres Volkes , sondern der

ganzen Wett zum Ausdruck kommt . So können wir nur
einiges von dem anführen und erzählen , was wir in diesen
Stunden in Neudeck gesehen haben , was in seinem Reichtum
und in dieser Vielfalt über einem kleineren Kreis hinaus
kaum bekannt ist . Da steht in dem Wohnraum z. B . in einer
Nische der schönen Holztäfelung eine dickbauchige Vase , fast
ein Meter groß . In kreisrunder Fassung sehen wir in
Porzellanmalerei das Bild des letzten Zaren von Rußland .
Wieviel an Schicksalen mag diese Vase allein erlebt haben !
Sie wurde vor drei Jahrzehnten vom deutschen Kaiser dem
Zaren als Geschenk Merreicht und vor zehn Jahren vom
deutschen Botschafter in Moskau auf geheimnisvolle Art auf¬
gefunden und Hindenburg zum Geschenk überreicht . Oder
wenn wir weiter in die mehrere Tausend Büchckr umfassende
Bibliothek kommen , die im anschliehenden Zimmer unterge¬
bracht ist , sehen wir die Ahnengalerie der Familien Hinden¬
burg , in der Mitte den Ururgrotzvarer des großen Toten , der
von Friedrich dem Großen mit dem Pour le merite ausge¬
zeichnet und mit dem Gut Neudeck belehnt wurde . Er heißt

in der Famitte nur der „ Oberst
" von Hindenburg . Frau von

Hindenburg öffnet uns auf der einen Seite der Bibliothek
einen gewaltigen Schrank . Von oben bis unten Stapel auf
Stapel in Kassetten oder Buchform , in Rollen oder in urkund¬
artigen Blättern ist hier nur ein Teil der Ehrenbürgerbriefe ,
die Hindenburg im Laufe der Jahre von allen Städten und
Dörfern Deutschlands erhielt .

Sn seinem Arbeitszimmer befindet sich ein weiterer
solcher Schrank , in dem abermals viele Hunderte solcher
(Hreybiirgerbriefe aufgehäuft liegen . Dazu sehen wir auf
allen Tischen der Bibliothek und im Arbeitszimmer weitere
solche Ehrenbürgerbriefe , die wegen ihrer besonders schönen
künstlerischen Form hier geschmackvoll geordnet nebeneinander
liegen . Da sind solche aus schwerem Gold und solche aus ge¬
wöhnlichem Eisen , solche aus Leder und welche aus Perga¬
ment , da ist einer als prachtvolle Holzeinlegearbeit ausgeführt
und einer als eoelsteinbesetztes Prunkstück . Eine Sammlung
von Meisterwerken deutscher Handwerkerkunst , die allein einem
Museum für Volkskunde ausschließlich als Material genügen
würde . Es ist ganz unmöglich , hier auch nur auf irgendwelche
Einzelheiten näher einzugehen . In einem kleinen Elastisch
der Bibliothek sind einige besonders wertvolle Stücke aus dem
Familiengut ausgelegt : ein japanischer Ehrensäbel aus dem
13 . Jahrhundert , das Geschenk eines japanischen Prinzen , ein
fast unfaßttches Meisterwerk feinster Goldziselierkunst . Da sind
Pfeifen von Blücher und Marschall Ney , Geschenke an den
früher schon genannten Obersten von Hindenburg , eine Tabak¬
dose von Friedrich dem Großen mit einer persönlichen Wid¬
mung an den Oberst , eine Taschenuhr , die Napoleon Vendöme
geschenkt hat und die durch einen Magdeburger Uhrmacher
Hindenburg vor Jahren verehrt wurde . Da sehen wir weiter
altjavanische Dosen , einige wundervolle seidene Kästchen mit
chinesischen Besteck - und chinesischen Gebetsbüchern , Geschenke
von tibetanischen Kirchenfürsten an Hindenburg . Da sind des
weiteren Teppiche vom Sultan und auf Stoff und Seide ge¬
malte japanische Bilder , Geschenke des japanischen Kaisers . Da
sind Kelche und Becher , Plastiken und Bilder , alte Original¬
handschriften deutscher Dichter , die , wie die Sprüche von Fon¬
tane , unter Glas im Rahmen in Hindenburgs Arbeitszimmer
hängen . Es dünkt uns manchmal fast , als habe sich hier die
Kunst und die Geschichte der ganzen Welt ein Stelldichein zur
achtungsvollen Verehrung unseres Hindenburg gegeben .

Schwere Vorhänge dämpfen das grelle Licht in Hinden¬
burgs Arbeitszimmer , das wir als letztes in den unteren
Räumen des Schlosses betreten . Bei allem Prunk und Glanz
der Geschenke und Gaben aus der ganzen Welt wirkt dieses
Arbeitszimmer doch so schlicht und einfach , so ganz auf die

tägliche unermüdliche Arbeit eines bis in die letzten Tage
seines hohen Greisenalters für sein Volk und sein Land tätigen
Mannes eingerichtet . Wir stehen hinter dem hochlehnigen
Stuhl vor dem Schreibtisch Hindenburgs , wo er noch wenige
Tage vor seinem Tode gesessen und gearbeitet hat . Da liegt
rechts die Kartätschenkugel , die ihm als 17jährigen bei König -

grätz den Helm durchlöcherte und beinahe das Leben gekostet
hätte . Der Helm selbst sicht in einem Glaskasten an der
Wand . Da sind des weiteren auf seinem Schreibtisch die
Bilder seiner Kinder und seiner Frau und seiner Eltern , alte

verbttchene Photographien . Da liegen in verschiedener Größe
Lupen , die Hindenburg ständig bei seiner Arbeit verwandte ,
und auf einem Rauchtisch in einer Ecke des Zimmers liegt der
alte und bewährte , abgegriffene Andreesche Handatlas ,

‘ein
Buch , das wohl zu den meist benutztesten Hindenburgs gehörte .

„ Seine geographischen Kenntnisse
"

, so erzählt hier Frau
von HindeMurg , „ waren ja einzigartig . Ich erinnere mich
keiner Frage geographischer Art , auf die mein Schwieger¬
vater jemals die Antwort schuldig gchlieben wäre . Dennoch
verging kein Tag , an dem er nicht in diesem Atlas sich Mer
die Richtigkeit irgendwelcher geographischer Dinge verge -
wtsserte .

" Neben dem Atlas liegt ein kleines Büchlein eines
Schweizer Militärarztes über strategisch - ärztliche Maßnahmen
in der Armee . Es war dies das letzte Buch , bas er , wie Frau
von Hindenburg erzählte , flüchtig gelesen hatte , da es ihm
von Professor Sauerbruch während seiner Krankheit mitge¬
bracht wurde , llber dem Schreibtisch von Hindenburgs Ar¬
beitszimmer hängt das berühmte Moltke -Bildnis von Len -
bach , eines der schönsten und kostbarsten Stücke des ganzen
Hauses . In einer Ecke stehen auch noch die beiden Stöcke

Hindenburgs , mit denen er bis wenige Tage vor seinem Tode

gegangen ist .
Im ersten Stockwerk des Schlosses sehen wir auch noch

in einer Reihe von Räumen Erinnerungsstücke an den großen
Toten . Auch hier können wir nur aus einer Unzahl einiges
erwähnen . In einem großen Glasschrank sind sämtliche Orden
und soldatische Ehrenauszeichnungen , die Hindenburg im Laufe
seines Lebens aus aller Welt schielt , gesammelt . Der Pour le
merite und der höchste deutsche Orden , der Schwarze Adler
mit der eigenhändig unterschriebenen Urkunde des Kaisers ,
der blaue Feldmarschallstab , das schwere goldene Vließ des

spanischen Königs , fast sämtliche deutschen , österreichischen ,
ungarischen , türkischen , bulgarischen Orden , die höchsten Aus¬

zeichnungen fast aller Länder der Welt und daneben ein

Schrank mit Kelchen und kostbaren Porzellantassen , alles Ge¬

schenke von Verbänden und Verehrern des Toten . Und

mitten unter diesem Prunk und dieser Merwältigenden Schau
der Achtung einer ganzen Welt vor diesem großen Deutschen
eine ganz kleine , schlichte und unscheinbare Porzellantasse mit
blauem Rand und dem eingemalten Namenszug Hindenburgs ,
die er — wie Frau von Hindenburg erzählt — seit vielen

Jahren bis zu seinem Tode benutzte .

In dem großen hellen Speisezimmer im ersten Stock , das
die Familie Hindenburg auch heute noch benutzt , ist eine der

hohen und langen Wände vollkommen ausgefüllt mit einem

Schrank , in dem sich das Geburtstagsgeschenk der Reichsregie¬
rung zum 80 . Geburtstag Hindenburgs , ein 120teiIiges Meiß¬
ner Porzellanservice befindet , das künstlerisch von überwäl¬

tigender Schönheit ist . Neben den vielen Gobelins und

Teppichen , die als achtungsvoll dargebrachte Geschenke von den

Fürsten und Herrschern und Regierenden der ganzen Welt

Hindenburg im Laufe seines Lebens verehrt wurden , fällt
uns ein größerer Wandgobelin besonders auf , den ein kleiner

kaukasischer Stamm von unseren türkischen Verbündeten im

Weltkrieg dem Generalfeldmarschall nach dem Kriege als Ge¬

schenk übersandt hat .

Noch erfüllt von diesen Eindrücken treten wir zum Ab¬

schied in das Sterbezimmer des verewigten Reichspräsidenten
und Generalfeldmarschalls , das sein ständiges Schlafzimmer
war . Es ist einer der kleinsten und schlichtesten Räume im

ganzen Haus , einige wenige Bilder , von allem ein wunder¬
volles Bild seiner Frau bilden den ganzen Schmuck des Zim¬
mers und schlicht und einfach ist auch das breite Messingbett ,
in dem der deutsche Heros in die Ewigkeit eingegangen ist .
Stumm und zutiefst innerlich berührt von den Wanderung
durch diese Stätte des Lebens Hindenburgs , verlassen wir

durch den großen einsamen Park Neudeck . Rund um uns ver¬

sinkt das Land in Nacht und Nebel . Bis allmählich in der

dämmerigen Stille dieses Mends als eine Vision von heroi¬

scher Gewalt Türme und Mauern des Grabmals vor uns auf -

tauchen . __________

Kownoer Ausreden .

Unbefriedigende Erklärung der litauischen Regierung zu den
Memeler Enteignungen .

Kowno , 30 . Sept . Die Anfrage der memelländischen -

Abgeordneten wegen der Enteignungen in Memel wurde am

Mittwoch im Sejm behandelt . Der litauische Verkehrs¬

minister Stanischauskas vertrat die Auffassung der

Zentralregierung , die eine Verletzung des Statutes

in Abrede stellt . In allgemeinen Angelegenheiten des

Staates wie in Fragen der Landesverteidigung könne auch im

Memelgebiet zu Enteignungen durch die Zentralregierung ge¬

schritten werden , vorausgesetzt , daß die Bestimmungen des

Memelstatuts über eine gerechte Entschädigung berücksichtigt
würden , was nach seiner Auffassung der Fall sei .

Der memelländische Abgeordnete Pakalmischkies
erklärte die Antwort für unbefriedigend und hielt

seinen Einspruch gegen das Gesetz aufrecht . Ferner richteten
die drei Memeler Abgeordneten an die Regierung eine wei¬

tere Anfrage , die das litauische Zwangsarbeit s
.
-

lager betrifft . Von deutscher Seite ist die litauische Auf¬

fassung ja bereits mit hinreichender Deutlichkeit widerlegt
worden .

Das allbekannte

Fachgeschäft für

IDäsche - ^ usstaltunaen

zeigt in der Auslage

eine sehr schöne reichhaltige

Braut¬

ausstattung
- tz . D .

-

Theodor IDemer
Nur

IDebergasse , 6cke Langgasse .

•
Sachliche Beratung
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Nun noch den

neuen Kragen
dann kann '

s losgehen .
Ja - - wenn die „ Nacken¬
frisur " nicht wäre ! Das
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gewechselter Kragen . Im
Geschäft , wie in Gesell¬
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Vertäut von Abbrulhmutemtien
ca . 150 cbm Bauholz in allen
Dimensionen , ca . 10 000 St . Dach -
ziegel ( Bteberichwanre ) . ca . 120 St .
Zimmertüre « , u Tore . ca . 150 St .
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ofenfert . aeickniiten . Ztr . 0 .90 M .,
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dreke u . a . m .
Außerdem ca . 600 cbm

Trockensand
vollständig ausgeyluhter , keim¬
freier Sand aus Ringofenabbruch ,
frei Baustelle lieferbar . Näh . bei

Hugo Dauster
Zimmergefch . . Abbruchunternehm ..
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Handel

und Industrie Wirischafisieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Aus der Wirtschaft des Auslandes .

Italien , Land der weißen Kohle .

Italien besitzt nur in Friaul , Sardinien und

Aosta eine unbedeutende Steinkohlenförderung
und ist daher in der Hauptsache immer auf einen sehr be¬

trächtlichen Kohlenbezug oom Auslande angewiesen , der den

Hauptposten der italienischen Einfuhr ausmacht und nicht
selten den Wert von einer Milliarde Lire im Jahre über¬

steigt . Schon frühzeitig hat Italien deshalb in der Nach¬
kriegszeit mit einer planmäßigen Ausnutzung der im Lande

reichlich verfügbaren Wasserkräfte für die Zwecke der

Energieversorgung begonnen . Schon heute steht
Italien mit dem Ausbau seiner Wasserkräfte an der Spitze
aller europäischen Länder und zugleich an dritter Stelle in
der Welt . Schätzungsweise 96 %

"
der in Italien erzeugten

elektrischen Energie stammen aus Wasserkraftwerken .
Daß damit die Entwicklung der itlienischen Energiever¬

sorgung aber noch keineswegs abgeschlossen ist , geht daraus
hervor , daß ein neues Eroßprogramm das die Er¬
richtung von weiteren 90 Kraftwerken vorsieht , zur Durch¬
führung gelangen soll . Wie der italienische Minister für
öffentliche Arbeiten in einem von der „ Stampa

"
veröffent¬

lichten Artikel hierzu noch mitteilt , befinden sich 79 Kraft¬
werke dieses neuen Projektes bereits im Bau . Die aus den
natürlichen Wasserkräften des Landes erzeugte elektrische
Energie beläuft sich auf 14 Milliarden Kilowattstunden .
Nach Ansicht von Minister Gigli sollte es ohne weiteres
möglich sein , diese Ausbeute um weitere 60 % zu erhöhen ,

während bei voller Ausnutzung aller gegebenen Möglich¬
keiten sogar eine Verdoppelung der derzeitigen Erzeugung an
elektrischer Energie erzielt werden könnte . Durch die In¬
betriebnahme der jetzt in Bau genommenen zusätzlichen 90
Kraftwerke dürfte die jährliche Stromerzeugung Italiens

vermutlich um 2 Milliarden Kilowattstunden gesteigert
werden können .

In Japan nur 150 000 zugelassene Kraftwagen .

Der japanische Handelsminister teilte Zahlen für die
japanische Zivilwagen - Erzeugung von 1934 bis
1936 mit , die den dreijährigen Anstieg zeigen : 2701 — 5355 —
9633 , wovon freilich etwa zwei Drittel kleine Zweisitzer und
nur etwa 1000 Eroßwagen sind . Die Leistung ist für Japan
erstaunlich schwach . Daher hält sich auch die Einfuhr unver¬
mindert auf der Höhe von etwa 30 000 Wagen im Jahr .
Dabei liegt der Anfang des Kraftwagenbaues in Japan ,
wenigstens was Nutzwagen angeht ( 1935er Produktion : etwa
1000 ) , fast 20 Jahre zurück . Bis 1936 konzentrierte sich aber
die Entwicklung hauptsächlich auf Kleinwagen und Ersatz¬
teile . Japan einschließlich abhängiger Gebiete hatte Ende
1936 trotz mancher Förderungen erst einen Bestand von
150 000 zugelasienen Privatfahrzeugen ( 1933 : 106 800 ) . Es
kommen in Japan auf einen Kraftwagen 550 Einwohner ( in
Deutschland 55 , in USA . 5 ) . • Daneben läuft der Bestand
des Heeres usw . Als Erklärung für diese Verhältnisse ist an¬
zuführen , daß die Automobilbenutzung im Verhältnis zum
übrigen Lebensstandard der Bevölkerung noch zu teuer ist .
Der Benzinpreis ist außerdem eben erst erhöht worden .

Blick in die Weltwirtschaft .

Steigende Tendenz der Weltmarktpreise .

Nach „ Wirtschaft und Statistik
"

ist im Verlauf des
starken Auftriebs von Ende Juni bis Mitte Juli der Höchst¬
stand der Weltmarktpreise vom Frühjahr wieder erreicht
worden . Die vom deutschen Statistischen Reichsamt errech¬
nete Indexziffer der Weltmarktpreise ( in Gold ) stellt sich für
den Monatsdurchschnitt Juli auf 49,6 ( 1925/29 = 100 ) gegen¬
über 49,7 im April d . I . und ist damit um rund 45 % höher
als im Frühjahr 1935 , dem niedrigsten Krisenstand . Im
einzelnen zeigt die Entwicklung seit April allerdings starke
Unterschiede . Bei den Nahrungsmitteln haben sich Rück¬
gänge ( vor allem Getreide und Kakao ) und Steigerungen
Der Preise ( viehwirtschaftliche Erzeugnisse ungefähr ausge -
zlichen . Die Preise der industriell erzeugten Rohstoffe sind
gegenwärtig im Durchschnitt sogar um fast 5 % höher als im
April . Allerdings haben sich gleichzeitig die Preise für Eisen
-end Stahl und die Preise für Kohlen , insbesondere für Koks ,
tark erhöht .

Der Welthandel macht Fortschritte .
'

Der beschleunigte Anstieg des Welthandels , der seit dem
letzten Vierteljahr 1936 zu verzeichnen ist , hat auch im
zweiten Vierteljahr des laufenden Jahres angehalten . Die
konjunktuelle Zunahme war allerdings , wie das deutsche
Institut für Konjunkturforschung aufzeigt , im zweiten
Vierteljahr , obwohl weiter beträchtlich , nicht mehr ganz so
stark wie im ersten . . Der Welthandel ist nämlich im zweiten
Vierteljahre ( nach Ausschaltung der Saisonbewegung ) wert¬
mäßig um 11 % ( gegen 13 % tm ersten ) und mengenmäßig
um 5 % ( gegen 8 — im ersten ) gewachsen . Im Juli hat sich
nach den bisher vorliegenden , noch unvollständigen Ergeb -
nisien die Steigerung etwa im gleichen Tempo , wie im
zweiten Vierteljahr fortgesetzt .

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 1 . Okt . ( Funkmeldung .) Aktien leicht
fester , Renten freundlich . Bereits gestern machie
sich unter dem Eindruck der Geldmarktentspannung und der
Tatsache , daß am heutigen Kupontermin zusätzliche Mittel im
Anlagegeschäft nachwirken , eine freundlichere Tendenz bemerk¬
bar , die heute eine weitere Vertiefung erfuhr . Die zu beob¬
achtende Kaufneigung wurde zudem gefördert durch Ausfüh¬
rungen des Staatssekretärs Reinhardt aus einer Münchener
Tagung , in dem er sich mit der Frage allgemeiner Steuer -

rrhechungen befaßte ; alle diesbezüglichen Gerüchte seien ab -

vegig , im Reichsfinanzministerium befasse sich niemand mit

Planen zur Erhöhung von Steuern . Beachtung fand ferner
) ie Mitteilung des Reichsfinanzministeriums über die günstige
Entwicklung der Steuereinnahmen im August und in _ den
;rsten fünf Monaten des Rechnungsjahres 1937 , der zufolge
>as Mehraufkommen gegenüber dem Vorjahre abschnitt , fast
nne Milliarde RM . beträgt . Eine leichte Störung der freund -

iichen Grundtendenz ging von der Abwärtsbewegung der
Glöckner - Aktien von Va % aus , was durch eine Westdeutsche
Information über eine angebliche Dividendenerhöhung von 5
3t5 5 % % ausgelöst wurde ; man hatte in Börsenkreisen ziem -

äch zuversichtlich mit 6 % gerechnet . Am Rentenmar kt

nachte sich im Auswirkung des Kupontermins rege Nachfrage

für Reichs -Altbesitz auf der Basis von 128 % bis % bemerkbar .
Umschuldungsanleihen blieben mit 94,90 unverändert . Später
Reichsschuldbuchforderung und Wiederaujbauzuschläge ge¬
wannen % % . Am Geldmarkt ermäßigten sich die Blanko -

tagesgeldsätze heute bereits um % auf 3 % bis 3 % % . Das

englische Pfund ermäßigte sich, der Dollar mit 2,49 % und der

französische Franken mit 8,52 .

Frankfurt a . M ., 1 . Okt . ( Drahtmeldung .) Tendenz :
E t w a s r e g e r . Die Börse war am Aktienmarkt lebhafter
und überwiegend leicht befestigt , die Kursentwicklung war
ot >er etwas uneinheitlich . Von der Kundschaft erfolgten aus
den Mitteln des Kupontermins kleine Käufe . Im Durch¬
schnitt gingen die Veränderungen nur bei wenigen Werten
über % bis 1 % hinaus . Am Montanmarkt verzeichneten
Hoesch mit plus 1 % und Mannesmann mit plus % % leb¬

haftere Umsätze , dagegen ermäßigten sich Klöckner um 2 % %

auf 134 , da man aus der heutigen Bilanzsitzung eine unver¬
änderte 5 % tge Dividende erwartet . IG . Farben waren mit
1 % höher und mit 164 % ebenfalls ziemlich lebhaft . Vor¬

wiegend etwas höher ferner Felten und Guilleaume mit plus
2 % auf 136 . Der Rentenmarkt hatte lebhaftes Geschäft ,
Reichsaltbesitz unverändert 128 % , auch Kommunalumschuldung
unverändert 94,90 . Rheinische Städte -Altbesitzanleihe wurde

zu 133 gesucht . — Das Pfandbriefgeschäst war nicht besonders
gefragt bei voll behaupteten Kursen . Auch im übrigen wichen
die Kurse am Rentenmarkt kaum ab . Tagesgeld 3 % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 30 . September . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

29. Sept . 1937 30. Sept 1937
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 63 12 .66 12 .63 12 .666
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .744 0 748 0 744 0 .748
Belgien . . . . 100 Belga 41 .98 42 06 4 ' 98 42 .06
Brasilien . . . . . 1 Milr . 0 . 158 0 . 160 0 . 156 0 . 158
Bulgarien . 3 .047 3 .053 3 . 047 3 .053
Dänemark . 1OOKronen 55 .05 55 . 17 55 . 05 55 17
Danzig . . . 100 Gulden 47 00 47 10 . 7 00 47 10
England . . 1 £ Sterling 12 33 12 .36 12 33 12 .336
Estland . . . . . 100 cstn . Kr . 67 .93 68 .07 67 . 93 68 . 07
Finnland . a . . 100 firm. M. 5 .455 5 .465 5 .455 5 .465
Frankreich . . 1OOFr . 8 .526 8 .544 8 526 8 .544
Griechenland . , 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 . 357
Holland . . . . . 100 Gulden 137 .73 138 .01 137 .77 138 05
Iran (Teheran ) . . 100 Rials 15 .32 15 .36 15 .32 15 .36
Island . . . 55 .11 55 23 55 .11 55 .23
Italien . . . 100 Lire 13 .09 13 11 13 .09 13 . 11
Japan . . . . . 1 Yen 0 719 0 721 0 .719 0 . 721
Jugoslawien • a . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 . 694 5 . 706Kanada . . . . 1Kanad . Dollar 2 .493 2 .497 2 .493 2 . 497
Lettland . . . . . . iOOLats 48 .90 49 00 48 .90 49 .00
Ditauen . . • • a . 100 Litas 41 .94 42 .02 41 .94 42 .02
Norwegen . . . . 100 Kronen 61 87 62 .09 61 .97 62 .09
Oesterreich • • • 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 . 95 49 . 05Polen . . . . 100 Zloty 47 .00 47 10 47 .00 47 . 1 U
Portugal . . 100 Escudo 11 .20 11 .22 11 .20 11 .22Rumänien . . 100 Lei _ _ — _
Schweden . • • • 100 Kronen 63 .58 63 70 63 .58 63 .70Schweiz . . . . 100 Fr . 57 .26 57 38 57 .23 57 .35Spanien . . . 100 Pes . 16 .98 17 02 16 .98 17 .021 schechoslowakei . 100 Kronen 8 .701 8 .7191 8 .701 8 .719i urxei . . . • e . . 1 türk . £ 1 .978 1 . 982 1 .978 1 .982
Ungarn . . 100 Pengö — — _ — —
Uruguay . . 1 Gold .-Peso 1 .459 1,461 1 .459 1 .461Ver . st . v . Amerika . 1 Dollar 2 .493 2 .497 2 .493 2 .497

Sieuergutscheine .
’9 . 9 97130. 9. 37 29. 9. 37! 0. 9. 37

1934 103 .75 103 .75 ..... 1937 115 .75 115 .75
1935 107 .75107 75 a a ..... 1938 117 .25il17 .25 I
1936 111 .75 111 .75 Verrechn .-Kurs . 111 . 15111 25 |

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Notierungen vom 30 . Sept . Auftrieb : 222 Rinder ,
darunter 65 Ochsen , 26 Bullen , 91 Kühe , 40 Färsen , 229
Kälber , 26 Schafe , 419 Schweine . Marktverlauf : Großvieh ,
Schweine und Kälber zugeteilt . Für 50 Kilo Lebendgewicht
in RM . : I . A . Ochsen : a ) 42 - 45 , b ) 39 — 41 . B . Bullen :
a ) 42 — 43 , b ) 37 - 39 , c ) 30 - 33 . C . Kühe : a ) 40 — 43 , b ) 37
bis 39 , c ) 26 — 33 , d ) 18 — 25 . D . Färsen : a ) 41 - 44 , b ) 38
bis 40 , c ) 34 — 35 . II . B . Kälber ( andere ) : a ) 61 — 65 , b ) 55
bis 59 , c ) 41 — 50 , d ) 30 — 40 . III . A . Lämmer und Hämmel :
b ) 48 — 50 . , c ) 45 . IV . Schweine : a ) 56 , b ) 56 , c ) 55 , d ) 52 ,
e ) 52 , f ) 52 . Sauen : g ) 56 .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

:Bär.!ns.:

Xtt .

WSMvpixfe
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Deutschland liegt zur Zeit am Südrande eines kräftigen
Hochdruckgebietes . Während dabei im Westen und Süden
des Reiches vielfach heiteres Wetter herrscht , kommt es in
Mittel - und Ostdeutschland aus einer verbreiteten Hoch¬
nebeldecke vielerorts zu leichtem Regen . Der Hochdruckein¬
fluß bleibt auch für die Folge im wesentlichen wetter¬
bestimmend .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Ab¬
gesehen von Nebel oder Hochnebel meist heiteres und
trockenes Wetter . Nachts recht frisch , östliche Winde . —
Aussichten bis Sonntag : Vielfach neblig , sonst im übrigen
freundliches Wetter .

Wasserstand des Rheins am 1 . Okt . : Biebrich :
'
Pegel

1,92 gegen 1,98 m gestern ; Bingen : 2,16 gegen 2,18 m
gestern ; Mai,z : 1,18 gegen 1,21 m gestern ; Kaub : 2,37
gegen 2,42 m gestern ; Köln : 2,09 gegen 2,18 m gestern ;
Kehl : 3,02 gegen 3,10 m gestern .

Sckiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amrrika - Linie

( Änderungen vorbehalten .)

Nach New $ orl ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer
„ Hansa

" ab Hamburg und Cuxhaven 6 . 10 .
Nach Boston , Philadelphia ( Eemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) :

D . „ Jdarwald " ab Hamburg 19 . 10 .
Nach dem Golf von Mexiko ( Gemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) :

D . „ Jdarwald " ab Hamburg 19 . 10 .
Nach der Westküste Nordamerikas ( Eemeinschaftsd . Hapag /

Lloyd ) : M . S . „ Portland
" ab Hamburg 7 . 10 . Dampfer

„ Schwaben " ab Hamburg 14 . 10 .
Nach der Westküste Zentral -Amerikas ( Eemeinschaftsdienst

Hapag/Lloyd ) : M . S . „ Portland " ab Hamburg 7 . 10 .
D . „ Schwaben " ab Hamburg 14 . 10 .

Nach Ostafien ( Eemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer
„ Crefeld

" ab Hamburg 9 . 10 . D . „ Nordmark " ab Ham¬
burg 16 . 10 . D . „ Trave " ab Hamburg 23 . 19 . D . „ Lahn "

ab Hamburg 23 . 10 .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse

Banken 29. 9. 37 30. 9. 37

k. D . Creditanstalt 99 . 63 99 .75
) . Eff . - u .W .-Bank 84 .75 85 —
-rankf . Hyp .-Bank — —— 118 .25
?fälz . Hyp .-Bank . 108 .— 108 .88
■teichsbank . . . 205 . 88 204 .25
Rhein . Hyp .-Bank 158 .50 158 .50

Verk . - Untern .
Hapag ..... 84 .63 85 .25
Nordlloyd • • • • 86 .88 86 —

Industrie
Aschaffenb . A .-Br . —.—

,, Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . . ICO — 100 —
Bast , Nürnberg . . ——- —

Bayer . Spiegelglas .
Bemberg . . . . 1 50

*
50

61 .63
151 .75

Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co . 136 .50 136 .50
Buderus ..... 125 . 13
Cem ent Heidelberg 170 .25 170 .25

, , Karlstadt . ■■ —-»*-“■

Chem . Albert . . • 136 .— 136 .—
Daimler -Benz . • • 140 . 75 141 .—
Deutsch Erdöl . . 151 . 25 151 .7 5
Dtsch . Gold u .Silber 261 50 262 50
Deutsch . Linoleum 165 .25 165 50
Dy ckerhof f&Widm .
Elektr . Liefer .-Ges . 131 .25 130 .75
Elekt . Licht u .Kraft 154 .— 154 .75
Eechweiler . . . . JI H 122A3

29. 9. 37 30. 9 . 37

Faber & Schleicher 125 75 125 .75
I . G. Farbenindust . 162 13 lr - 2 50
Fcinmechan .Jetter . 105 . 13 105 . 50
Fel ten &Guilleaume 135 .— 135 —
Goldschmidt Th . . 144 —
Grün & Bilfinger . -
Hanfwerke Füssen 126 .50 127 .—
Harpener . . . . 17b . 50 176 —
Hindi . Auffennann 173 — ———
Hochtief ..... 158 — 159 . 50
Holzmann , Phü . • 153 — 154 —
Ilse Bergbau . . . — .—

Junghans Gebr . . 135 .—
Kalichemie . . . ----.---- — .—
Kali Aschersleben . —- — — .—
Klein , Schanzl .&B. 145 - 144 .50
Knorr Heilbronn . 245 — 245 .—
Konserven Braun . 97 50 97 .—

Lahmeyer & Co. . 126 .25 126 .75
Laurahütte . . . 20 .50 21 .13
Lechwerke . . . . 114 — 114 —
LindeEismaschinen 173 .75 173 .50
Lokom . Krauß . . 141 - 141 .—
Mainkraftwerke 95 — 95 —
Mainzer Aktien -Br . 86 .50 86 .25
Mannesmann . 121 .88 122 .50
MansfelderBergbau —- — —
Metallgesellschaft . 156 .— 1 54 . 50
Miag Mühlenb . . . 146 .75 147 .25
Moenus . . . . 123 .50 124 —
Motoren Darmstadt 118 .25 118 .25
Neckarw . Eßlingen 118 — 117 .25
Nordw . Kraft _ —
Park -u .Bürgerbräu 125 — 125 —
Rh Braunk . u Brik . 229 .25 229 .57
Rhein . Metallwaren 151 .37 151 . 50
Rhein . Stahlwerke 154 .25 154 —
Riebeck Montan . 116 — 115 .25

29. 9. 37 30. 9. 37

Rütgerswerke . . . 148 .25 149 .88
Salzdetfurth . . . __ _ —_ _
Schöfferhof - Bindg . 196 — 196 —
Schramm Lack . . 129 — 129 75
Schrif tgieß .Stempel 114 .50 115 —
Schuckert 8c Co . . 169 .37 169 .37
Siemens & Halske . 212 — 212 75
Siemens -Reininger 152 - 152 —
Suddeutsch . Zucker ——— —.—
Tellus Bergbau . . —.—
Thüring .Lief .Gotha 121 - 121 -
Ver .Dtsch . Oelfabr . 139 — 139 .—
Ver . Stahlwerke . . 119 — 119 —
Ver . Ultramarin . . 150 .25
Voigt 8t Häffner . —.—
Westeregeln Alk . . — .- 117 .—
Zellstoff Waldhof . — .— 155 .—

V « Sicherung
Allianz -Stuttg .-L . 217 .50 217 .50

Mannheimer Vers . .
269 — 270 .——.— —.—

Renten

57 «Reichsatil . v . 27 101 .40 101 .40
y/s0/ « Yonganleihe . 105 .— 104 .50
Aul . -Ausl . (Altbes . ) 128 . 13 128 .25
4e/. Schutzgebiet . 13 11 . 50 11 .50

St .v .28 97 . 88 98 .—
4V,e/ <, Pr .L .Pfbr . 19 99 . 50 99 .50
4' /,1/ , „ „ 10 99 .75 99 .75
41/ , •/. „ „ 21 99 . 50
4»/i7 . Korn . 20 98 .75 98 .75
4*/ ••/ . . . . . 6
«»/. •/ .N .Lb .Gold 1

98 .75
100 .—

4*/ . •/ . » 2 100 .— 100 .—

29. 9. 37 30. 9. 37

4I/, */#N . Lb .Gold 3 100 .— 100 .—
4■/, "/. „ 8, 9, 10 100 .— 100 .—

„ „ 11 100 .— 100 .—
4‘V/ . „ 6,7 100 — 100 .—
4■/. ’/. , 12, 13 100 .— 100 .—
4■/,•/, „ „ 4-5 100 .— 100 .—
51/,«/, u . 101 . 55 101 .63
4 , ,G .-Kom . l 98 .75 98 .75
4W/ . „ 5 98 .75 98 . 75
4>/, •/. „ 6,7,8 98 . 75 98 . 75
4 „ 2 98 .75 98 .75
4V, ' Z. „ „ 9,10 98 .75 98 . 75
4*/, •/. „ „ 3 98 .75 98 .75
D. Kom . Sam . Anl . 134 .63

do . ohne Ausl . 47 - 47 . 25
I . G. Farben -Bonds 130 .75 131 —

Berliner Börse

Banken
Bank f. Brauindust . 135 . 50 — —
Ber iner Hdls .-Ges. 134 .13 134 . 25
Com .- u.Priv .-Bank 117 .88 118 —
Dedi -Bank . . . . 123 — 123 —
Dresdner Bank . . 113 .75 114 —
Reichsbank . . . 205 .— 205 —

VerL - üntern .
AG . für Verkehrsw . 128 .37 129 —
A.Lokalb . u.Krftw . 153 .50 — —
D. Reichsbahn Vz. 126 .— 128 —
Hapag ..... 85 .— 85 —
Nordlloyd . • . 86 .50 85 .75

Industrie
Akkumulatoren . —.— 224 .50

29. 9. 37 30. 9. 37

AEG .Stammaktien 127 . 50 127 .50
Aschaffenbg . Zellst . 145 .— — ——
Augsburg Nbg .-M. 138 .37 138 25
Bayer . Motoren -W . 155 .25 155 . 50
Bemberg . . . . 150 .25 150 .25
J . Berger , Tiefbau 146 .— 147 .25
Berliner Maschinen 154 .— 153 .—
Braunk . u . Briketts 210 .—
Bremer WoiDcäm . . 175 .50 176 —
Buderus . . . . 125 .37 125 .63
Charl . Wasserw . • 115 .75 116 .50
Chem . Heyden • • — .—
Conti -Gummi . • 188 .63 187 .25
Daimler -Benz . • • 141 . 13 *141 .50
Dt . Atl .-Telegr . . . 120 .— — •—
Dt . Cent . Gas . . . 120 .88 120 .75
Deutsche Erdöl . . 150 .75 151 . 13
Deutsche Kabel • —.—
Dt . Linoleum . . 165 .— ————
Dt . Tel . u . Kabel . 144 .25
Dt . Eisenhandel . . 148 .50 147 .75
Deutsche Waffen . 198 .50
Dortm . Union Br . . 207 — — ——
Dynamit -Nobel . • 85 .63 85 .75
Eintracht Braun . 190 .50
Elektr . Lief . -Ges . . 131 .75 132 .—
Elekt .Licht n . Kraft 153 . 75 155 .25
I . G . Farbenindust . 162 .75 163 .50
Feldmühle • . . 144 .75 144 —
FeltenS Guilleaume 135 .25 135 25
Gesfürel . . . . 153 — 154 . 13
Goldschmidt , Th . . 146 — 145 .50
Hamburg . Elektr . . 159 . 50 159 .25
Harburg Gummi . 174 — 173 -
Harpener . . . . 17 5 .— 176 .50
Hoesch . . . . . 124 .50 126 . 13

Hotelbetr .-Ges . . . 94 .25 94 .—
Uso Bergbau . . . 168, - 167 .60

29. 9. 37 30. 9. 37
Ilse Genussch . . . 138 .50 139 . -
Kahchemie 160 .— —
Kali Aschersleben . 117 .50 117 .75
Klöcknerwerke . . 136 .— 136 .25
Koksw . Oberschi . . 159 .25 159 63
Lahnmeyer & Co. • 126 .75i157 .63
Laurahütte . . . 20 .88 20 .88
Leopokigrube . . 133 50 132 .75
Mannesmann . . . 122 .— 122 .50
Mansfeld . Bergbau 153 .75 _ _
Masch .-Bau -Unt . . 150 . 13 150 .25
MaTTmilianhütte e 200 .— _ _
Metallgesellschaft . 156 .— 155 —
Niederiaus . Kohle . 188 .50 _ _
Orenstein & Koppel 114 .75 114 .37
Rh . Braunk . tuBrikt 229 .— 228 .37

„ Elektr . Maanh . 127 . 13 _____________.______________
„ Stahlwerke . . 154 .25 154 .25
„ -WestL Elektr . 129 .75 129 .88

Rütgerswerke . . . 148 .75 149 .37

Salzdetfurth . .
•

164 —
Schles .ElekL u.Gas 14
Schubert & Salzer . 161 — 161 —
Schuckert & Co. . 170 .— 170 —
Siemens & Halske . 213 - 213 .75
Stöhr , Kammgarn 138 .50 139 .50
Stollberger Zink • 99 .— 98 .50
Thüringer Gas . 141 .25 141 .75
Ver . Stahlwerke . . 119 — 119 —
Vogel TeL -Draht . 146 .25 146 .—
Wasser Gelsenkirch
Westd . Kaufhof , 59 .63 59 .75
Westeregeln Alk. , 118 — 118 —
Zells io .i Waldhof . 157 .- 156 .50

Kolonial
[- 33 .60 33 .-
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Andy streift durch Labrador
O . HuberRoman aus dem Kanadischen Pelzkrieg von Armin

( Nachdruck verboten .)2 . Fortsetzung .

höht .

____[ge alles
, besonders ein «
Das Wörterbuch

Der Fremde , ein großer und stämmiger Mann , ließ

die beiden sonderbaren Burschen seelenruhig an sich

herankommen . Auf seine Büchse gelehnt , stand er da .

War das ein komischer , altmodischer , langer Vorder¬

lader ! — sicher von Anno dazumal .

Ebenso komisch wirkte sein Besitzer : er trug einen

knallroten Frack , offenbar aus einer Hudsonbar -Woll -

decke geschneidert . Auf dem Rücken baumelte eine

Kapuze , an der eine kunstvolle Seidenquaste hmg . Der

sonderbare Frack reichte bis an die Kniekehlen .

Darunter kamen hirschlederne , enganliegende Bein¬

kleider zum Vorschein , die mit langen Fransen verziert

waren . Die eigenartig kleinen Füge steckten tn perl -

bestickten Mokassins .
'

Das Gesicht des Mannes mit seinen dunklen , leuch¬

tenden Augen schimmerte braun . Um die dünnen

Livven legte sich ein feiner Schnurrbart nach Chinesen -

art Das unbedeckte Haupt war pechschwarz behaart .

Der Mensch rauchte eine kalte Pfeife , die er bisweilen

im Mund hin und her wandern Mi

„ Der leibhaftige Lederstrumpf !" flüsterte Andy .

"
Allo ?" knurrte der Unbekannte und starrte nach

den
'

beiden , die wenige Schritte vor ihm haltmachteii .

Die durchbohrenden Blicke des Mannes rm roten Frack

brannten . Sehr bald aber wich Macs und Andys an¬

fängliches Mißtrauen .
EH7 " fragte der Unbekannte .

Mac begann einen englischen Wortschwall , .
BN der

Aufregung
'
rollten die schottischen R s fürchterlich .

mii I - . N - , fanden

Stimme . u ,

i,r « » » «

5 ’ % T (S ?e M - - und warf And , « inen Wie -

suchenden Blick zu , den dieser indessen achselzuckend

zurückaab ; denn dem war das alles fremd .
$

Der Unbekannte musterte die beiden nochmals be¬

sonders eindringlich , doch schon etwas freundlicher
^

Mais oui ' " sagte er und nickte sich selbst bedeu¬

tungsvoll zu . Dann wandte er sich energisch um und

winkte den beiden Burschen , so daß diese ihm folgten .

Ein vaar Schritte weiter hob , er drei geschossene Wild -

kn7en aus und hing sie sich an den Gürtel seiner roten

Kutte Sein Gang war leicht , beinahe tänzelnd . Muhe¬

los übersprang er alle Hindernisse . Er strauchelte tue ,

trat auch in keine Morastpsützen . Er marschiere , ohne

ein Wort zu sprechen , und schaute sich nie nach seinen

^ ^
So

^
ging

"
das einige Meilen und

.
Stunden Wieder

stand die Sonne im Zenith , und wieder senkte sie sich

langsam nach Nordwesten .

Andy und Mac gaben sich Muhe , mrt dem Unbe -

kannten Schritt zu halten . Und da sie .
beide ungewöhn¬

lich kräftig waren , gelang es ' hnen für Stunden . Dann

blieben sie langsam zurück , und bald sahen sie den Bor -

ausschreitenden kaum noch . Ein Glück , daß der rote

Frack weithin leuchtete . . . Dann aber war er plötz¬

lich verschwunden .

Unsere beiden Helden suchten , suchten fieberhaft —

doch alles Suchen war vergeblich . Bis sie es aufgaben

und sich trauernd auf einen umgestürzten Baum setzten .

„ Die Enten — ! : murmelte Andy .
Mac sprach nichts .
Mit einmmal lachte eine herzliche Stimme .

„ Mon Dieu !"

Der Fremde trat hinter dem Gebüsch hervor und

gab den Erschrockenen ein beruhigendes Zeichen . Sein

Schritt war vollkommen lautlos .

„ C '
est xa ! " murmelte er beim Naherkommen . Er

hatte , in einem Weidengebüsch versteckt , die beiden

Burschen heimlich beobachtet . Das Ergebnis der Unter¬

suchung schien ihn zufriedengestellt zu haben .

Er machte Feuer . Unwahrscheinlich rasch . Er zupfte

trockenes Moos von der Nordseite der Fichten , häufte

es zu einem lockeren Ballen , schlug mit einem primi¬
tiven Feuerzeug einen Funken , fing ihn nut dem Moos

auf , blies , bis es aufflammte . Dann hielt er ein Stuck

Birkenrinde daran , legte dünnes Reisig auf und schon

brannte lustig ein Lagerfeuer . Dann rupfte er die

Wildenten , nahm sie aus , steckte sie auf grüne Stabe

und hielt sie über die Glut . Er drehte den Braten ge¬

mächlich hin und her . schnitt zwei halbgare Stucke

herunter und reichte sie den Flüchtlingen , die sie gierig

verschlangen . Auch et selbst schien kein Kostverächter

zu ein .
'

Die weißen Zähne blitzten , als er das Fleisch

vom Knochen riß . Mit dem Jagdmesser half er nach

und schnitt sich die allzu großen Stücke dicht vor dem

Munde ab . Die fettigen Finger säuberte er an den

hirschledernen Hosenbeinen . Manchmal sorgte er , daß

auch seine Gäste nicht zu kurz kamen . Doch diese hatten

sich ziemlich rasch selbständig gemacht und griffen unau -

gefordert zu . Das schien ihm mächtig zu gefallen , ost

unterbrach er seine Mahlzeit mit lautem Gelächter .

Endlich war man gesättigt . Nur der Durst machte

sich fetzt wieder unangenehm bemerkbar . Aber auch

hierbei gab der Fremde ein gutes Beispiel . Er griff tn

einen sumpfigen Flecken , höhlte eine handtellergroße

Stelle aus . . . . Es stank bestialisch . Nun beugte er sich

tief hinab , hielt sich die Nase mit der einen Hand zu ,

mit der anderen schöpfte er Wasser und trank ut tiefen

Zügen .

Widerwillig
^

machten Mac und Andy die Sache nach .

Dieser Gestank — furchtbar ! Und doch schmeckte das

Wasser erträglich , wenn man sich bte Nase nur fest zu -

$ tCl
(5ie brachen nun auf und marschierten weiter .

Wieder Meilen um Meilen , Stunden um Stunden

Mitten in die Nacht hinein . Einmal verschwand der

Führer im Dunkel . Nach einigen Minuten fiel ein

Schuß Und nicht lange dauerte es , als der fremde

einen fetten Biber heranschleppte .

Bald traf man Vorbereitungen zmn Nachtlager .

Ein kleines Feuer lohte mitten im Schwarzsichten¬

dickicht Der Fremde verzehrte den duftig geschmorten

der Sherlock Holmes ma r “
, den Robert Adolf

Stemmte und der Regisseur Karl Hartl erfanden . Die

Hauptrollen spielten bekanntlich Hans Albers und Heinz

Rühmann . „ Der Meisterdetektiv
" ist eine freche Hochstapler¬

komödie mit viel Scharm . Die Erzählung ist dem Nach¬

einander des Films angepaßt . So schuf R . A . Stemmle

eine neue Art des Kriminalromans , in der er schmunzelnd
die alte Art parodiert . Er entwickelt einen Humor von

hohen Graden , verbunden mit einem flotten , spritzigen
Stil und hebt hierdurch dieses Buch über das Niveau der

üblichen Kriminalromane weit hinaus . Wer den Film ge¬

sehen , wird dieses Buch mit viel Vergnügen lesen !

* Günther Heyd : „ Goethe als Mensch und

Deutscher "
. ( Verlag Rütten & Loemng , Potsdam . ) Ein

feines Büchlein ! Goethes geistige Weife wird unter dem

Gesichtspunkt feiner Ethik und feiner Stellung zu Deutsch¬

land mit einer sorgfältig ausaewahlten , treffend gekenn -

aneten
und am Schluffe des Merkchens in ihrer Herkunft

gewiesenen Auswahl von Äußerungen dargelegt . Das

aus
'

solchen Aussprüchen ersichtliche Lebensgefuhl Goethes

wird in einem zweiten Teil durch die Urteile bedeutender

deutscher Menschen bestätigt unb . sein Werk >m gesamt¬

deutschen geistigen Schassen gewürdigt . H . -n .

* Rudolf Holzer : „ Das Feuer chen des häus¬

lichen Herd s " . Ein Novellenband . ( Verlag „ Das

Bergland -Buch "
, Salzburg .) Der bunte Lebensreigen dieser

Novellensammlung atmet die gewinnende Gepflegtheit öster¬

reichischer Erzählkunst , die auch noch im erregendsten Ge¬

schehen mit künstlerischem Feingefühl Licht und Schatten ,

Humor und Ernst zu verteilen versteht . Mit duldsamer

Liebe zeichnet Holzer seine Gestalten und selbst wo er die

Geißel schwingt , geschieht es mit dem Ernst , Häuter dem sich

das Lächeln des Verstehenden birgt und mahnt , keine

Wunden zu schlagen .

* Der Meisterdetektiv
" Roman von RA .

Stemm le . ( Verlag Scherl , Berlin SW . 68 .) Dieses

Buch entstand nach dem bekannten Ufa -Film „Der Mann , ______ __ ___________________________________ ________

ÄmuoüÜSltu
'
öie SÄliM - ilimg : ff . Günther in Wiesbaden . - Druck und Aeriag der L . Scheuender sichen Hofbuchdrn -keret in Wiesbaden

* Ppof . Dr . Baur : „ Einführung in die Groß -

wetterforschung
" . ( Verlag B . G . Teubner , Leipzig

und Berlin .) Sn dieser kleinen Schrift werden erstmals

die wichtigsten Probleme und bisherigen Ergebnisse der

Großwetterforschung einem weiteren Kreis bekannt und

verständlich gemacht , und zwar , was von den Lesern sicher

besonders begrüßt werden wird , von dem Schöpfer der syste¬

matischen Großwetterforschung selbst . ^
Wie das -Wetter

aeprixQe von Wochen , Monaten und Jahreszeiten entsteht ,

welche z. T . bereits überwundenen z . T . noch vorhandenen

Schwierigkeiten einer Wettervorhersage für längere Zett

entqegensteheii , wird hier in leichtfaßlicher Weise dargelegt ,
wobei nur die Kenntnis der einfachsten meteorologischen und

astronomischen Grundbegriffe , die heute tn jeher Schule ver¬

mittelt wird , vorausgesetzt wird . Von besonderem Interesse

dürfte die Erklärung der wissenschaftlichen Grundlagen der

vom Verfasser eingesührten Zehntage -Vorhersagen sem Bei

der außerordentlichen Beachtung , die bte Baurscheu lang -

sristischen Vorhersagen nicht zuletzt auch wegen ihrer Bedeu¬

tung für die Landwirtschaft , Schiffahrt , Luftfahrt und Stra¬

tegie in der ganzen Welt finden , durfte dem Bändchen

weiteste Verbreitung sicher sein .

--- Clemens Nakoinz : „ Die W ü n s ch e l r u t e u n d

ihre praktische Anwendung . ( Falken -Verlag ,

Erich Sicker , Berlin -Schildow .) „
Die Wünschelrute gehört

nicht ins okkulte Gebiet , wie fälschlich noch vielfach an¬

genommen wird ; sie ist vielmehr eine absolute Tatsache Das

interessante Thema wird hier u . a . tn folgenden Abschnitten

behandelt : Wer ist rutenfähig ? — Die echte Nutenb ^ egung

— Wasseradern — Die praktische Anwendung der Rute —

Wie kommt der Ruteneffekt zustande ? — Erdstrahlen

Gegensätzliches zur Wünschelruten - und Strahlenfrage,n der

Wissenschaft — Gibt es einen Schutz gegen Erdstrahlen .

* Wörterbuch des Flugwesen s ." Von ., Karl

Anders , Leiter und Lehrer von Luftfahrt -Lehrgangen ,

und Hauptmann Dr . H . Eichelbaum , Reichsluftfahrt¬

ganze Gebiet der Luftfahrt einschließlich
"

der Nebengebiete

wie
"

Fluglehre Motorenkunde , Ortung , Wetterdienst , glw

fünf Segelfliegerei , Modellbau und Fliegersprache . Durch

das
'
Entgegenkommen der einschlägigen Firmen war . es

möglich , den Wert des Buches durch Abdruck seltener Ongi «

nalphotographien zu steigern . Die Brauchbarkeit wurde

außerdem durch ein ausführliches Literaturverzeichnis er «

* „Das deutsche Kolonialreich , wie es ent¬

stand , wie es war , wie es verloren ging ." Von Prof . Dr .

Georg Wegener . ( Akad . Verlagsgesellschaft Athenaion ,
mbH . Potsdam .) Die Fülle der Tatsachen , die

^Wegener

lückenlos , dabei in übersichtlichem , knappem und drama¬

tischem Aufbau ausbreitet , kann hier nur angedeutet wer¬

den . Entstehiln » , Beschaffenheit und Verlust der Kolonien

sind die drei großen geschichtlichen Abschnitte , innerhalb

deren Wegener den Leser von der Erklärung der Formen

deutscher Kolonisation und dem Wirken Deutschlands im

Entdeckungszeitalter an über die afrikanische Gründung des

Großen Kurfürsten , Kolonialpolitik und den Erwerb der

Kolonien im neuen Kaiserreich , über eine eingehende glan¬

zende Schilderung der einzelnen deutschen Kolonialaebiete

in Afrika und im Pazifik bis zu ihrer heldenhaften Vertei¬

digung im Weltkrieg und ihrem Raub im Versailler Diktat

führt1 Hier belegen nüchterne Zahlen und Tatsachenberichte

den wirtschaftlichen Wert und die Schönheit unserer Ko¬

lonien , hier entsteht in der klaren , ungeschminkten und wissen¬

den Darstellung eines Berufenen das Bild eines deutschen

Besitzes und einer deutschen Leistung , die genau zu kennen

Herzensangelegenheit und Pflicht eines jeden Deutschen ,

besonders aber der Jugend , sein sollte .
* „Tannenberg ." Die Rätsel um Rennenkampf

und Samsonow . Auch nach russischen Quellen bear¬

beitet Mit einem Geleitwort des Eeneralfeldmarschalls

von Mackensen . Von Oberstleutnant « . D . Walter von

N o h r s ch e i d t . ( Verlag Albert Litnbach Braunschweig .)

Die schmierige Ausgabe , eine auf bas Reichsarchlv , sonstige

amtliche Dokumente und Ausführungen der verantwort - ,

lichen deutschen Heerführer . gestutzte für iedermann eicht -

verftändliche Beschreibung dieses stolzesten Sieges des Welt -

krieaes iu aeben hat der Verfasser gelost . Besonders glück¬

lich
’̂flÄ i? auch die ganze

"
Att , in der der Verfa er

die Nachkriegsgeneration zu einer Würdigung der uner¬

hörten fast
"

einzig in der Kriegsgeschichte dastehenden

Leiftuiiaen von Führung und Truppe anleitet . Mit dieser

Broschüre liegt jetzt bie
'

bisher sehlenbe beutsche Volksschnft

über bie Schlacht
'

bei Tannenberg vor .

* W . B acm eister : Louis Baare ein west¬

fälischer Wirtschaftsführer aus der Blsinarckzeit ( Walter

Baemeisters Nationalverlag m Etzen .) Em,l Kirdorf der

Senior der deutschen Montanindustrie , hat diesem Buch ein

längeres Geleitwort mit aus den Weg gegeben , ^ ' urs

Baare habe so sagt er , zu den Persönlichkeiten gehört , die

an der Spitze der Ruhrwirtschast standen , als es galt , den

deutschen ^ tahl gegen den übermächtigen Wettbewerb der

älteren Industrieländer zur Weltgeltung zu . bringen .

Baare hat nicht nur ein für Friedenswirtschaft roie lutegs «

riistunq gleich bedeutsames Werk , den heutigen Bochumer

Verein für Gußstahlsabrikation , aus kleinsten Anfängen zu

einer gewaltigen Industrieanlage von Weltruf gemacht , er

war daneben der geistige Urheber des Arbeiter - Un allo -

stcherungsgesetzes und Führer in den großen Kämpfen u

den handelspolitischen Schutz der nationalen Arbeit tn den

70er Jahren des vorigen Jahrhunderts , als es um Sein obe -

Nichtsein der Eisenindustrie ging . Endlich spielte er auch tn

der historischen Tragödie des deutschen Volkes in dem uu -

(eliaen Konflikt zwischen dem jungen Kaiser und dem Grun -

be/bes Reiches , als inbuftrietler Vertrauter Bismarcks ,

eine bebeutsame Rolle . Der Verfasser fuhrt uns , gestutzt

auf alte fast vergessene Veröffentlichungen unb aus bisher

ganz unbekannte Materialien , beu engen Zusammenhang

lenes tragischen Geschehens zwischen Kaiser und Kanzler

mit bem großen Ruhrbergarbeiterstreik von 1889 vor Augen .

Aus bett zu ihrer Zeit streng vertraulichen Akten bes

Bochumer Vereins erfahren wir zum ersten Male mit aller

Klarheit wie sich in ben kritischen Monaten der Bahre

1889/90
'
die hochpolitische Entwicklung in Berlin in unauf¬

hörlicher Wechselwirkung mit den sozialen Kämpfen ttn

Ruhrbezirk vollzogen hat .

* Alfons Paguet : „ Set Frankfurter Rund -

Horizont " . Fahrten in weiter Landschaft . ( Verlag

Moritz Diesterweg , Frankfurt a . M .) Unbeschwert tn der

. Darstellung , kenntnisreich int Inhalt , ist das mit sicherem

Geschmack ausgestattete Büchlein ein Führer Mr Heiterkeit

unb zum Reichtum des Landes an Main , Rhein , Neckar und

Lahn zur Schönheit bet Waldberge des Taunus , des Oden -

ivaldes und der Hardt .



Biberschwanz mit größtem Behagen , während sich die
beiden Burschen nur mit Widerstreben an diese tranige
Speise heranwagtrn . Dann streckte er sich mit den

Füßen zum Feuer und schlief offenbar gleich ein . Die

Langbüchse ruhte dabei in seinem Arm , — wie eine

Frau , eine Geliebte .
Mac und Andy konnten nicht schlafen . Vielleicht

war ihre Ermattung zu groß . Sie flüsterten sich abge¬
brochene Worte zu um ihn nicht zu wecken .

„ Wer kann er sein — ein Indianer — nein — ein

Jäger — allerdings ein Jäger — ein Labradormann
— no — yes — er ist so sonderbar -- Jesus Maria !"

Der Unbekannte richtete sich plötzlich auf , warf ein

paar Holzstücke ins niedriger brennende Feuer und

legte sich wieder hin , ohne die beiden zu beachten . Das
tat er alle ein bis zwei Stunden , mechanisch , selbstver¬
ständlich . Er schien dabei weiterzuschlafen . . .

Endlich fielen auch Mac und Andy die Augen zu . . .
Lautes Gebrüll weckte sie . Erschrocken fuhren sie hoch .
Wieder lachte er unbändig und stand dabei , auf seine
Langbüchse gestützt , über ihnen .

Mac begehrte auf . Er fand , daß man ihn zum
Narren hielt , und das konnte der Schottenstolz schlecht
vertragen .

„ Was soll das heißen -- - damn it ? !"
fuhr er

schroff den Unbekannten an .
Andreas Martin stieß ihn in die Seite . Er war

dankbarer als Mac und wollte einige Unarten des Gast¬

gebers gern in Kauf nehmen . Mac ließ sich jedoch nicht
mehr beschwichtigen . Er war noch satt von gestern
abend , und der Teufel sollte ihn holen , wenn er einen

Affen aus sich machen ließ !
Der Mann im roten Frack hörte auf zu lachen .

„ Nothing --- "
, antwortete er im schönsten

Englisch , das soll nicht viel heißen — by God ! Wir

haben Krieg — man Dien ! Krieg , junger Mann — da

ist man vorsichtig , da redet man . wenig und marschiert
viel — ! “

„ Krieg ? " staunte Mac Gillivray . Er wußte nichts
von einem Krieg . Sollte der inzwischen ausgebrochen
sein ? Unmöglich ! England und Amerika standen gut
miteinander . Ebenso Frankreich und England . Und
die anderen Staaten — die waren weit weg — in

Europa oder in Südamerika .
Der Fremde weidete sich am Erstaunen des Schott¬

länders und warf dem unbekümmert dastehenden Deut¬

schen einen forschenden Blick zu .
„ Ihr seid desertiert !"

sagte er kühl .

„ Woher wißt Ihr ? " stotterte Mac .
„ Ich sah es — nein , ich vermute es . Das Segelschiff

der „ Großen Kompagnie
"

, die Leute und ihr zwei , die

wegrannten . Ich stand im Vr «sch , ich habe gute Augen
— mon Dien — gute Augen !"

Mac wußte nichts zu erwidern . War der Kerl nun

Freund oder Feind ? Oder was mochte er sonst mit

ihnen vorhaben ?

„ Woher kommt Ihr ? "
verhörte et .

Mac gab willig Auskunft . „ Wir wurden auf un¬
redliche Weife in die Dienste gelockt , und man hat uns
schlecht behandelt

"
, schloß er seinen Bericht . „ Wir beide

wollten nach Amerika — der Teufel soll mich holen ,
wenn wir nicht die Wahrheit sagen !"

Kampf um Dividenden .

„ Wo ist Krieg ? "
fragte Mac .

„ Zwischen der Labrador - und der Westkompagnie
"

,
entgegnete der Fremde bedächtig . — „ Zwei Pelz -

Handelsgesellschaften . Die Labradorleute wollen das
Alleinrecht zum Tauschhandel — laut Freibrief vom

Jahre 1670 — haha — lange her , wie ? Oui , oui , wir
dulden das nicht , wir Leute von der Westkompagnie .
Alexander Mackenzie hat sie gegründet — Frobisher
und MacTavish kamen dazu — und viele andere
Montrealer Trader . Nun haben sie uns den Kampf
angesagt — die Labradorleute — Kampf bis aufs
Messer — mais oui ! Wir haben ihn ausgenommen —
— den Kampf . Verdammt , wenn wir uns hier durch
einen Freibrief einschüchtern lassen , den sie drüben er¬
sannen — es lebe Kanada , es lebe die Freiheit ! Meine
Büchse , die Büchse meines Vaters , meines Großvaters ,

die steht im Dienste der Nordwester . Frei ist der Pelz -
Handel . Frei ist die Hudsonbai . Kein Recht für die

- Lächerlichkeit von zwei schwarzen Bibern und zwei
ens .

" * )
Der Mann im roten Jagdfrack lächelte .

„ Wir brauchen Leute , Männer , die unsere Meinung
verteidigen helfen — “

fuhr er fort . „ Mon Dieu ! Ich
sah - zwei kräftige Burschen in den Pranken der
Abenteurer , und ich öffnete meine Arme , um sie zu
empfangen . . . ! "

Er sprach mit erhobener Stimme , der singende
Klang hatte etwas Dramatisches , Hinreißendes , das
Mac und Andy packte , obwohl der letztere kaum etwas
von der ganzen Unterhaltung verstand . Es war die

Atmosphäre , die wirkte , die wilde Landschaft , der phan¬
tastische Aufputz dieses Unbekannten , seine freie , gewal¬
tige Art zu sprechen , mit den Armen und dem Gewehr

zu fuchteln , Fäuste zu ballen — zu lachen und schließlich
in das Moos zu speien .

Die beiden Burschen stellten sich neben ihn . Mac

übersetzte Andy mühsam das Gehörte ins Schiffs¬

englisch , das der Deutsche zur Not verstand . Mit strah¬
lenden Augen vernahm er das Unwahrscheinliche . Im¬

pulsiv streckte er dem Fremden die Rechte hin . Drei

Fäuste packten sich und lagen schwer auf der Büchsen¬

mündung . Des Fremden Blicke wurden drohend , finster .
Die Lider zogen sich zusammen , und er schaute in die

Ferne -- nach der Hudfonbai . Baumwipfel rauschten

leise . Vögel pfiffen . Enten schnatterten . Fern im

Dickicht brach ein Waldrenntier durchs Geäst . Der

blaue Himmel lachte herab . Neue Heimat ? — Nein !

Sie mußte zuerst erobert , erkämpft werden !
*

Der Hader zwischen Labradorkompagnie und den

Westhandelsleuten entsprang sehr materiellen Grün¬

den . Der Tauschhandel in den westlich von der Hudson¬
bai gelegenen Wäldern und Prärien , warf ungeheuren
Gewinn ab . Die Labradorkompagnie konnte bei einem

Grundkapital von nahezu einer halben Million Pfund

Sterling jährlich bis zu 10 v H . Dividenden aus -

fchiitten . Kein Wunder auch . Eine gewöhnliche Flinte
erzielte einen Preis von zwanzig Biberfellen . Für eine

Wolldecke bekam der Händler acht bis zehn Biberpelze
und für eine Art acht . Eine mit Schwarzpulver gefüllte
Blechtasse kostete ein Biberfell , und zehn Bleikugeln
ebenfoviel . Es war durchaus verständlich , daß man

derartige Gewinne einer gewöhnlichen Aktiengesell¬
schaft , die einen altersschwachen Freibrief in Händen
hielt , nicht lange gönnte . Die von Montrealer Kauf¬
leuten gegründete Westkompagnie drang immer mehr
in den Bereich der Labradorleute vor , gründeten an

weltentlssgenen Flüssen und Seen Tauschhandelsposten ,
sogenannte Forts .

Zunächst sah die „ Große Kompagnie
"

erstaunt zu ,
wie man ihre alten Rechte einfach mit Füßen trat .
Man wandte sich an das Mutterland um Hilfe . Aber

Britannien war anderweitig beschäftigt , um sich auch

noch Sorgen über den kanadischen Hinterwald zu
machen , der sozusagen am Ende der Welt lag . Die

Hinterwälder wurden sich selbst überlassen und gerieten
in Vergessenheit . Die Männer kämpften nun ganz nach
ihrer Art . Es gab keine Regeln , keine Gesetze , sondern
nur zwei Handelsgesellschaften , die sich wutentbrannt
und bis zum Letzten entschlossen " gegenüberstanden . Jede
wollte den ertragreichen Tauschhandel des Hudsonbai -

Hinterlandes ganz für sich in Anspruch nehmen .
*

( Fortsetzung folgt .)

* ) Am 2 . Mai 1670 wurde der berühmten Hudsons
Bay Company der Freibrief ausgestellt , in dem ihr
volle Souveränität über das Hudsonbailand , über
Fischerei - , Jagd - und Bergbaurechte und das Handels¬
monopol für alle Zeiten zugesichert wurde . Laut Para¬
graph soundsoviel dieses „ Charters " war es anderen
Personen verboten , die Gebiete der Kompagnie zu be¬
treten oder dort ohne besondere Erlaubnis Handel zu
treiben . Die Abgabe an den König betrug „ zwei Elks
und zwei schwarze Biber , so oft Seine Majestät das
Land betritt "

.

Erlebnisse mit Hindenburg .

( Zu seinem 90 . Geburtstag am 2 . Oktober 1937 .)

Von einem alten Generalstabsoffizier .

Ms Hindenburg Kommandierender General in Magde¬
burg war , sah ich ihn zum ersten Mal . Ich stand damals
als Leutnant bei den Gardeschützen , und unser früherer
Kommandeur , Oberstleutnant v . Helldorff , war Chef des
Generalstabes bei Hindenburg , den er zu einem Essen in
das Ossizierskasino seines alten Bataillons eingeladeu hatte .
Der Name Hindenburg war uns - lSarbetoütjen wohlbekannt ,
denn ein Vetter des Kommandierenden Generals hatte dem
Bataillon vom Fähnrich bis zum Kommandeur angehört ,
hatte sich, wie auch der spätere Feldmarschall , bei Königgrätz
besonders ausgezeichnet , war bei St . Privat schwer ver¬
wundet worden und hatte sich vor den Kämpfen um Paris
erneut hervorgetan .

Sein Vetter , der Feldmarschall , war von größerer
Statur , und wenn der Besuch in einem Kasino auch keine
Gelegenheit zur Beurteilung gab , so herrschte bei allen Offi¬
zieren , alt und jung , doch nur eine Ansicht , daß dieser
Kommandierende General mit der mächtigen Gestalt , den
vornehm - würdigen Bewegungen , der tiefen klangvollen
Stimme , die so herzlich lachen konnte , den klaren gütigen
Augen , eine Persönlichkeit von besonderer Prägung war .
Daß er als Kommandierender General verabschiedet wurde
und nicht zur höchsten Stelle des Armee -Inspekteurs auf¬
rückte , im Kriege also als Armeeführer in Aussicht ge¬
nommen wäre , erweckte bei allen , die ihn kannten , tiefstes
Bedauern . ,

Bei Kriegsbeginn kam ich als Generalstabsoffizier in
das Armee -Oberkommando nach Ostpreußen . Der Armee¬
führer und sein Generalstabschef genoßen wenig Vertrauen ,
welches dadurch nicht erhöht wurde , daß beide sich, von ihrem
Stabe dienstlich und außerdienstlich absonderten . Im Kriege
dauert der Dienst zwar 24 Stunden täglich , aber die Mahl¬
zeiten hätten doch Gelegenheit geboten , die Offiziere eines
so großen Stabes einander menschlich näher zu bringen .
Daß es ging , und zwar besser ging , bewies der Umschwung ,
der auch auf diesem Gebiet mit dem Wechsel im Oberkom¬
mando eintrat .

In Marienburg , wohin der Stab nach der unnötig ab¬
gebrochenen Schlacht bei Gumbinnen zurückverlegt worden
war , erhielten wir die Nachricht , daß Hindenburg zum
Armeefllhrer und Ludendorff zu seinem Eeneralstabschef
ernannt sei . Ein kurzer Armeebefehl setzte die Truppen
hiervon in Kenntnis , der mit dem Satz schloß : „ Wir wollen
Vertrauen zueinander fassen und gemeinsam unsere Pflicht
tun ." Mit diesem einfachen , echt hindenburgischen Satz traf
der Armeeführer den Nagel auf den Kopf .

'

Seitdem Hindenburg das Kommando übernommen
hatte , wurde nicht mehr von Rückzug gesprochen . Daß die
Lage äußerst kritisch war , empfand der einfachste Soldat , er
spürte aber auch bald , daß ein Wechsel in der Führung ein¬
getreten war , die nur eine Parole kannte : „ Ran an den
Feind !" Aus Richtung Warschau her war eine neue russische
Armee im Anmarsch , sie sollte angegriffen und geschlagen
werden .

Tagsüber befand sich der neue Armeesührer mit seinem
engsten Stab an einem geeigneten Punkt des weiten Ge -
fechtsfeldes oder begab sich zu den ihm unterstellten Kom¬
mandierenden Generalen und Divisions -Kommandeuren , um
die Lage mit ihnen zu besprechen . Abends und nachts wurde
Unterkunft in einem Gasthaus einer der kleinen ost -
preußischen Städte jener Gegend bezogen , die durch den
Namen Tannenberg

'
zu Weltberühmtheit aufsteigen sollte .

Anders als sein Vorgänger setzte Hindenburg sich bei den
Mahlzeiten mitten in seinen Stäb , und da der Dienst keine
Unterbrechung erfahren durfte , wurde nicht eine bestimmte
Tischordnung eingehalten , sondern man setzte sich , wie man
kam , so daß bald dieser , bald jener neben dem Armee -
sührer oder seinem Generalstabschef saß . Die Unterhaltung
war durchaus zwanglos , der einzelne erzählte von seinen
persönlichen Tageserlebnissen , denen der Armeeführer in
größter Seelenruhe zuhörte , manchmal ein launiges Scherz¬
wort einwerfend . Wer von einem fernen Planeten hier
hereingekommen wäre , hätte schwerlich sofort gemerkt , daß
er in den Stab einer Armee geraten wäre , die gerade dabei
war , eine der größten Schlachten der Weltgeschichte zu
schlagen .

Als beim Armee - Oberkommando die Größe des Sieges
und die volle Vernichtung der feindlichen Armee bekannt
wurde , meldete Hindenburg in bescheidenen Worten an die

Oberste Heeresleitung und schlug vor , die Schlacht nach dem
historischen Orte Tannenberg zu benennen , bei dem der
Ärmeeführcr zeitweise Stellung genommen hatte .

Am Abend dieses Tages nächtigte Hindenburg mit
seinem engeren Stabe in einem Gasthaus in Osterode . Sein

8immer lag dem meinen gegenüber . So hört « ich , wie
eneral Ludendorff nachts an die Tür des Armeeführers

trat nm ihm eine telegraphische Mitteilung des Kaisers vor¬
zulesen , der ihm zu dem „ herrlichen Siege " gratulierte und
ihm als Dank für seine Verdienste den Orden pour le
mürite verlieh . Als Ludendorff geendet hatte , erklang die
tiefe Stimme Hindenburgs aus feinem Zimmer : „ Sind denn
keine Eisernen Kreuze für meine Truppen angekommen ? "

• — Sorge für seine Soldaten mar die einzige Antwort des
Mannes , der soeben eine der gewaltigsten Schlachten des
Weltkrieges gewonnen hatte .

Nach der Schlacht wurde ich au die Westfront verseht ,
von der ich nach schwerer Verwundung im Frühjahr 1916
in den Stab des nunmehrigen Feldmarschalls und Ober¬
befehlshabers des Ostheeres zurückkehrte . Am Tage meiner
Antrittsmcldung wurde ich zur Mittagstafel eingeladen
und dadurch ausgezeichnet , daß ich neben General Luden -
dorff sitzen durfte . Der Feldmarschall begrüßte mich freund¬
lich und trank auf mein Wohl . Welche Veränderung gegen
die Tage von Tannenberg ! Die Mittagsmahlzeit , die täg¬
lich zu festgesetzter Stunde stattfand , war hinsichtlich der
Speisen naturgemäß einfach , glich hinsichtlich der Tischgesell¬
schaft aber der eines Königs , denn zu jener Zeit drängten
sich alle Größen Deutschlands und des befreundeten öder
neutralen Auslandes danach , einmal an Hindenburgs Tisch
zu sitzen .

Die schwierige Lage unserer Bundesgenossen an der
Ostfront führte im August 1916 endlich dazu , daß dem Feld¬
marschall auch die österreichischen Armeen bis zu den Kar¬
paten unterstellt wurden . Ich gehörte zu den Glücklichen ,
welche die erste Fahrt nach dort in einem eigens hergerich¬
teten D -Zug mitmachen dursten , lkber Kowel , wo der
General v . Linsingen kommandierte , ging es zunächst zum
österreichischen General v . Terczansky . Man spürte den Ein¬
druck , der sich der österreichischen Offiziere bemächtigte , als
die auch äußerlich imponierende Gestalt des Feldmarschalls
den Versammlungsraum betrat . Zu dem Mann mußte
man Vertrauen haben . General Terczanski begrüßte ihn
in kurzer soldatischer Rede . Hindenburg dankte ebenso
knapp und schloß seine Ansprache : „ . . . und nun lasten Sie
uns rufen , daß es weit ins Russenlager schallt : „ Seine
Majestät der Kaiser Franz Josef Hurra !" Die Wirkung
dieser einfachen Worte kann nur verstehen , wer miterlebt
hat , wie niedergedrückt die Österreicher ob ihrer damaligen
schwierigen Lage waren und wie ihre Stimmung sich hob ,
als sie unter Hindenburgs Kommando traten .

Dann wurde — zunächst im D -Zug — das Hauptquartier
in Brest -Litowsk ausgeschlagen , im D - Zug , weil die ganze
Stadt von den Russen vollkommen zerstört war so daß tat¬
sächlich nicht e i n Haus Unterkunft bot . Ende August
waren einige Baracken der alten Zitadelle so weit her -
gerichtet , daß dort das Oberkommando eingerichtet werden
konnte . Dort wurde in schlichter Weise eine Erinnerungs -

fcier an den Sieg von Tannenberg abgehalten . General
Ludendorsf wies darauf hin , daß der Feldmarschall nun
mehr Armeen befehlige als bei Tannenberg Divisionen .
Wenige Tage darauf wurde Hindenburg Chef des Eeneral -
stabes des Feldheeres und Ludendorff sein Erster General -
quartiermcister .

Als ich nach Kriegsende ein Heft über die Schlacht von
Tannenberg geschrieben und ein Exemplar dem Feldmarschall
zugesandt hatte , erhielt ich sofort einen mit Schreibmaschine
geschriebenen kurzen Dankesbrief , dem handschriftlich folgen¬
des zugesetzt war : „ Ihr getreuer alter Kriegsgesährte
Hindenburg ." Jin Jahre 1921 verlegte tch meinen Wohn¬
sitz nach Hannover und machte selbstverständlich dem Feld -
marschall meine Aufwartung . Er empfing mich nicht nur ,
sondern machte wenige Tage darauf seinen Gegenbesuch
und ließ dabei eine von eigener Hand geschriebene Besuchs¬
karte abgebcn , die weiter nichts enthielt als seinen Namen

„ von Hindenburg " .

Zum letzten Mal durfte ich den Feldmarschall begrüßen ,
als er in Hannover seinen 75 . Geburtstag feierte . Obwohl
von Gratulanten überlaufen , empfing er den einstigen Mit¬
kämpfer von Tannenberg doch aufs freundlichste , sich noch
mancher Einzelheit aus den damaligen Tagen erinnernd .

Diesem Großen unseres Volkes in unmittelbarer Nähe
gedient zu haben , ist mir ein heiliges Vermächtnis .
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